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Deriliche Unrede an die Kinder bei
ibrer Coufivmation.

@eiiebtr, miv uber Alled theure Kinder) Cr iff da
ber feierliche Tag, der Tag von unaus{predhlicher LWich=
tigfeit, wo ihreuven Taufbund ernevtern und eud gang
eurem ¢ingigen Heiland und Seligmadyer jum beiligen
unbd ewigen Cigenthum dbergeben follt. Sneurem gan-
zen bisherigen Yeben habt ihr foldyen Eag nidyt gehabt;
in eurem gangen Einftigen Leben witd eudy ein foldher
Zag nidt wiederfehren! —  Sbr liehin, lichen Rin=
ber! wenn id) eud) fo anfebe, [o weint mic bas Herg.
Jd) weif ja, wie verderbt der Dienfdh von Natur
und burd) bofe Gervohnbeit ift; iy fenne griftentheils
audy eure Edymadyheiten und Gebrecyen, Mt tiefem
— tiefem Geelenjammer gedent’ idy davan, wie Diefer
fidy wicd von béfen Buben wieder hinwegloden lafjen
ing Werderben ; wie jener in Shndengreusl ded Flei-
fches fich flitrzens wie mandyer hodyftens ¢hebar und
anftandig vor Menfdyen, nidit aber beilig vor Gots
leben wird!  Thr alle feid auch von mir berufen und
bringend aufgeforbert, eud) dburdh Gott, fein ort
und feinen Geift, gu heiligen wnd feligen Menfdyen vil-
ben ju [affen 5 aber wie Wenige werden diefem Nufe
bid and Gnde folgen und auserrodhlt erfunden wers
ven! Uch! meine Cicben! Seht meint ibr os qawig
gut und eure Riheung it aufridtig und Eomme von
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SHeegen, eure BVorfage find ebhrlich gemeint, Aber
bad iff wabrlich nod nidyt genug! Feft muf das
Sery weeden durd) Gotted Gnabde, jeder Berfubhrung
immee flandbbaft su wibecftehen, Ob jemand audh
gampfe, witd ev dodh nicht gefront, er Eampfe denn
vecht.  Tue, wer teew ift bis in dben Tod, bem —
nut bem toird Sefus Chriftus bie Krome ded ewigen
Lebend geben! Ach! wie Mancher vor eudy hat ebens
falld an biefer Statte die beifejten Thranen gereint,
bie heiligffen EntjdhlieBungen gefaht, und ift body ab=
tetmnig und bunbbrithigund meineidig geworben, und
ot fid) doch von der Weltluff, von Fleifdesluft und
Berfuhrung bethdren und iberwaltigen laffen! Terdet
audy ihe zu diefen Unglicfeligen cuch Eiinftig gefellen ?
SGerdet audh ihe dben Fludy ded gebrochenen Eidfdhrours .
auf eudy taben? Nicht Alle, dbas hoff idy getroft ! ;
Aber doch Einige? — Barmberjiger, treuer Gotf, und ’
icy fann nidht Einen eingigen mifjen! JFefu, du yuter
. $icte, berwabre du fie dody Alle, [af fie dir doch nidyt
wieder aus ben Handen reifen! Sudpe doch fiets, o
efu Chrift, bie Seele, die veritret iff, bis du fie haft
gefunden! Deiliger Geift, grinde dod) jest dein Werk
vecht feft in biefen jungen Dergen! Adh! Du bheilige,
bu hodgelobte Dreieinigleit; erbavrme dich uber biefe
Kinder! — ibr Licben, Gott wird mein Sebet erhoren.
Gs ift Shm unmdoglich, er Fann eudy nicht laffen, wenn
ihr euch nicht elbf gewaltfam von Jhm losreift,

1 Soh. 2, 4 — 6. ,, Meine Kindlein, fol:
dhes fdeeid’ idy eudy, auf daf ihr nidyt fanbiget.
9Bas der [iebende Johanned den Seinen [chrieb, dad
hab’ idh euch gelebrt: wie Gott die Liebe fei, und wie

it defroegen Shn woieder lieben follen; wie Goft ein
iyt ift, und Feine Finfternif in Jpm, und wie cud




wir im idhe, b b, ineinem Beiligen Leben wandeln
milffen, wenn wic in feliger Gemeinfdhaft mit ipm fies
ben und bleiben wollen, TNuth und BVettrauen hab’ ich
eud) eingefloft yu Gott, daf Cr eudy, dieihr nidyt halb,
nein gang verderbt, [djwadh, unbeftandig unbd gebred)-
licy feid, burd) feinen alimdadytigen Geift doch gans ge:
i ju jeber drifflichen Bolifommenbheit nadh und nadh
verhelfen werde.  UBas idh aus Gottes Worte eudh ge=
lebee, bdas iff meine innigfte Ueberseugung; ich felbf
unbd Unzdblige baben dies als feligmadienbde Wahrheit
an ihrem Dergen erfabren. Shr wifit nun aud) ben
Leg jum inneven Frieden, jur Seligheit in diefom und
jenem Lebens felig feid ihr aber erft dbann, wenn ibe
biefen LWeg wirklich betretet und fortwanpelt.  Gnt=
fhliegt eudy feft dazu nody heute — eute! Sebt in
diefem Augendlie! Bon feinem Himmel berab fieht
Sott audy eudy, der BVater Sefu Chrifti, und Gr felbfE
euer Deiland.  Vor feinem Angefidyt, vor dem Anges
ficht der Cnael und aller biet BVerfammelten folit ihe
offentlid) beBennen euren Glauben und feferlich geloben,
bemfelben treu und gemag ju benfen, 3u reden unbd ju
handeln, euter ganyes Leben hindurch! Bon heut an
entfagt ihr allen bisherigen Sitnben auf emig, ibr ber-
fprecit: TBas gefchehen ift, follnunnidt binfort mehe
von mic gefdehen! Sy erfenne meine Pilichet ¢ einen
anbern Beg yu g:hen, was Gote Liebt, bas will idh
lieben, und was Shn, fofl micy beteitben. 9Beg, ibe
Siinden, wea von mic! Sefu will ich mich verfdhreis
ben.  Jefu, Jefu idh woill div grew mein ganges Leben
bleiben ! Giebft du fchon fo viel auf Erden; was wicd
erft im Himmel werben! —

So wollt ihr denn roit€lich bei Chrifto bleiben 2
Bei feiner gottlicyen alleinfeligmadyenten Tabrlpit?
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Mehe eudh, wenn ibr nidt baltet, was ihr gelobt !
Die Seufser, vie Gebete, die Thranen eurer Lehrer,
euver Gltern, bdiefer gangen Gemeine; eure cignen
Gebete, Thedanen , Borfage, Geliabde; diefe Kicdye,
diefer Altar, biefed Bild bes Gefreuzigten — bief
Alles witcde gegen euch aufteeten und eud) vertlagen
am Tage bed Teltgerichis; wenn ibe muthwillig auf
die breite Lafferbahn surhdlehren wollter. —  TWie
viele Seufjer — toie vicle Gebete [feigen befonders
Beute fiir eud) jum Thron der ewigen Liebe empor!
Soll denn bag Alles vergeblidy fein? Nein, Vater
im Himmel, du witft uns exhiren, wicft biefen Sin=
been alles Heil veeleifen, wenn fie ¢8 nur annehmen
wollen, und qudy dazu wicft du ihre Herjen lenEen !
O eroige Liebe, fdhon jest gieb dich ihnen su erfennen
ats Bersbefeligend! fdyon jesst Laf fie fdymecden, fehen
und geniefen, wie freundiidy dbu biff gegen Ulle, bie
bie fid gany sum Opfer hingebin! —  Kinber, lizhe
Kinbder, wie felig Eonnt® ihr von heut” an werdar,
et ige eure Verfprecdhungen baltet! Heil eudh, wenn
the 8 von gangem Dergen aufeichtia meint! dann
foit 08 eud)ja gang gewif gelingen, felig ju werden
in Boit und Croigleit. Aber weh’ eud), ewig webhe,
wenn ife juc Welt und ihren Lifien yucidehre, ober
ool gat erft vedht ju ibr eud) hinwenbdet. Sbe habe
pann Ein Opfer mebe fir eure Sinden, fondern ein
{dhrecliches Crwarten bed Feuereiferd, welcher bie I0is
dertodctigen vecyehren witd. Bann und Flud 1bet
euch, wenn ihr durch euer Jawort unsd Betritgen wollt!
Seeet eud) nict! Gott (ape fidh nidye fpotten; Sott
[6ft fich nicht betriigen, und [drecklich ifi’é, in bie
Hande bes lebendigen Gottes ju fallen. Shr -wollt
bes Segend nidht — fo wicd ev aud) fern von euch blei=
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ben.  SSbr wollt ben Fludy haben — bder wird eud
retben! CuerGewiffen wicd eudy fagen, daf idh nidye
fdyuld bin, wenn ibr ewig vecloren geht; ich bin rein
und will ein fein von euer aller Blut und Verdbers
ben, TWohlan! Beclaft benTWeg ded Heils, benIBeg
per Tugend! Vecrfudited mit ber Stinde! Fhr werdet
ja feben, twie 8 thut, von feinem Gott ju weidhen!
30t werdet, ja ihe folit Eeine NRube haben! Cuer Ge-
wiffen foll fo lange fdyreien, Gotted Jorn und Flud
foll end) bei eurem vouften woilden Leben fo langeverfol=
gen und in eure Herzen fo lange hinein donnern und
[ bligen, bis ile endlid) flill fTeht, ex[dyrect und juric:
bebt vor bem Abgrund des ewigen Seelenverderbens,
an beffen Rande ihr finnlod umbectaumelt, big ibe
nad Jefu ruft, baf Cr eudy gucicdfihre auf die Steiz
ge bes Fricdens. Adh! Kinder, Kinber, erfpart eudh
bodh diefes Clenb, Berderbt, entehrt, verfderst und
fdanbet body eure holde und Herrlihe Sugend nicht
durd) Siinden und Ausfdyweifungen! Betrlgt eudy
bod) nicht um bie {honflen Sabhre ded Lebens burch
{ddnbdliche Luftbarfeiten, burd) Gottesvergeffenbeit und
Laftergreuct! TRas ihe aud) Bofes bisher gethan ha-
ben mégt; ¢8 fann und twird euch vergeben werden,
wenn ifr wollt! Jum erftenmale wird man befiwegen
eutem SNunbe barreichen den Leib und das Biut eures
gefreugiaten Mittlerd und BVerldhners! Wer aber une
rotiedig iffet und teinfet, bev iffet und teinfet fich felbft
a8 Gericht.  TWenn ihe hingegen wicklich mit Sefu
euch verbindet, bann rwerbet ife felig fein, dann wers
bet ife 8 in Beit und Croigleit gut haben. S Eann
eud) aber diele Seligheit nicht vecefdaffen, ihr felbft
mift fie eudy nebraen im Gebet ! Auf euren Knicen,
in tieffter Cinfamebeit, mift ibe fie eudy erbitten und




erflebn! Konnt idh euch in den Himmel hineintra:
gen, wie gern wolle’ iy e8 thun; ihe felbff aber muft
eudy aufmadyen, wie ber verlorne Sohn, und jum
DBater gehen; ihe felbft mift, wie Maria DMagdale:
na, ju den Fiufen Jefu eud) niederwerfen, und mit
Thrdnen euer brunftiges Berlangen nady feiner Gna-
be, nad feinem Freieden an den Tag legen.  Thut es!
thut es! um Gottedroillen, um eurer {elbfirillen,
thut e8! —  Ihr feid gewarnt, ibe feid ecmuntert.
Den Segen bad® idy euch vorgelegt und den Fluch!
Nun wiblet! wablet den Segen! wablt Frieden,
Seil, Leben und Seligheit! Vecbindet, verlobt eudy
mit Gott; freut eudy ffetd in Jhm! Fuedytet Gote!
Liebt Gott! Bertrauet Gott! Kinber, dad wicd, dasd
gann eudy nie geveuen! —

Du aber, Gebetderhorender Bunbedgott, ver:
nimm aud mein Shreien! Du haft diefe Kinder
auf meire Seele geleat! Shr Blut willfi du fordernvon
mic!  Sdy Babe efnem jeden gefagt, was nothig iff,
dir woblzugefalien! Hier ged’ idy diefe Seelen dir jus
thcE! Bewabre, beroahre du felbft e, du trewer Hiz
ter ber TMen(chenEinder, auf daf Eein Cinglges ewig
virloren gehe! Scdente miv die bobe Seligkeit, einft
vor dem Throne beiner Herclichbeit fagen ju Eonnen:
$Hier bin idy, und hier find die Kinbder, roeldye du mir
anverteaut hoft! Shrer Eeines iff vecloren! Hier haft
du fie Alle wieder, damit bu fie ewig befeligen mogeft!
Amen, um Sefu Chrifti willen, Amen! Amen!




Vollige Webergabe De8 gangen
Heryend an Gott,

Mel, TNun danfet alle Gott 1c,
1. Giitlie Stimme,
®ieb mir, mein €obhn, bein Herg, und laf dir
meine IBege
Gefallen, wdven’s aud)y bdie fieilfien Felfenftege!
©ied mir, mein Sobn, dein Hery, in Lieb’ und

WilligFeif,
Gehorfam,  RKindesfinn! Mir fei 8 gang
geweibt !
1. Der Menfdy.
3 gebe dir mein Hery! — E8 ift ja deine Gabe!

Du willlt ¢8 ja von mir, weil id) nichtd Befred habe.
Berfinftert und verberbt ged” idh e6 dir jurick,
S vaubt ihbm al’ fein Licht, Kcaft, Muth und
Freud' und Glad.
2. Gottlide Stimme,
©ieb mir, mein Sobn, bein Hery! I felbf
will e3 erleuchten.
Was MWeife bdiefer Welt nie obme mid) er:

reidhten,
Die durd) fid felbft ja nie die Wabhrheit recht
{ erffannt —
Div geb” ich’s: MWabeheit; Licht, div Weisheit,
bir %e;}ianb.
3




2. Der Menfd,
Nimm, WVater, nimm mein Hery! E8 icet in
Finfternifjen,
SRanft unftit, jweifelt fetd, ad! €ann nidys
i Sidyres wifjen,
Grfennt nicht didy, nidht fidh, dein TWort nidht
noh bie Pflidyt;
Dreum nimm ¢4 bin! O giedb ibm Lidt von beie
nem fidt.
3. Gbtilide Stimme,
®ich mir, mein Sobn, dein Hery! Muth, Kraft
und neues Leben
TR0 ich durdh meinen Geift jur Hergendbefrung
qeben.
Die Lied? exfil’ 8 gany! Born, Weltluf,
Selbfijucht, Hap
Rilg ih binweg; idh wirt’ in bir ofn’
Unterlaf.
3. Dor Menfch. |
Nimm bin, nimm bin dief Hery! Did) bat e8|
lieben wwollen,
Und nie gefonnt! Drum find viel Thrdnen fdyon
gequollen! —
Gifiille du ¢ gany mit deiner Himmeldtraft,
Dann fiegt ¢8 und wicd frei von Sind’ und Lric
ben[chaft.
4, Gottlige Stimme.
Oieb mir, mein Sohn, bdein Herz! Ib [elbf
will ¢5 erquiden,
JOHPS troften, will’ erfreun, befeligen, ent:
juden,
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Du armed Menfdhenper , id)ﬂfab', ie oft du

rangft,
Mit Sorg’ und Crdennoth, mit Sindenfchmer;.
und Angft!
4. Der Menfch. :
Nimm bin mein Horg, nimm’s bin, mit allen fei- i
¥

nen Sdymerjen!
Dic iiberged’ ih8 gany, 8 rub’ an deinem Herzen!
Far didy [dufft du es einff; uncubig qualt ¢6 ficp,
Bie Rubh’ und Troft und Heil o3 finbet, Gott,
burdy bich.
5. Gottlide Stimme.
So nehm’ i benn bein Hery! Du follft b
wieber haben
Wiel weifer, beiliger, erfallt mit meinen Gaben:
3¢ will fiets woblthun bdir, wenn bu fiets
mebr midh liebff,
Doé Doy guriid nidt nimmfi, das bdu jebt
freudig giebft.
5. Der Menfih.
Dic bleid’ idy treu, mein Gott, du er'ge Lieh und
Treue!
Hilf, baf id) Dic nur leb’, in bdic midy ffet ecfeeue,
UAdy! (6" und wobhn’ in mir, breiein’ger Bunbedgott.
' Dann bin idy felig bier, nock fel’ger mach dem Tod.

—
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meined feierlidhft erneuevten Hunbdesd mit meis
nem Konige und Seligmadyer Fefu Ehrifto.
Beim erften Genuffe des heil. Ubendmahls.

SYXC cin anbetungéwitrdigfier Ronig und Heiland, Here
Sefu! Du haft Did) heute, an meinem Ubendmabhlés
tage unenblidh weit ju mic herab gelafjen, und mic Didh
folbft facvamentlich, b. i. unter Brodb und Tein,
fpahrhaft su geniefen gegeben. Dadurd haft Du
mic die auferorbentliche Gnade erwiefen, baf DuDid)
mit mic vertrauteft in Geredytigbeit und Geridy, in
Gnade und Barmbergigheit, ja daf Du Didy mit mie
peclobteft, ob idh gleich nue mit fdhywadem Glauben ju
Dic fam.  Nun, Du liebevolier Sefu, idy exfenne vecht
[ebendig Deine innige Liebe, Deine uber[dhroanglidye
Gnabe und Gitte gegen mich, Deinen armen Sunger,
b mein Hery ift dbaburd) tief gecithet und befchamt,
S weiff Dic nidt witrbig genug dafur ju banken.
Deine Barmberzigheit, 0 Herr, unbd befonderd Deine
mic heut’ evjergte Iohlthat ift ewig unaud(prechhd).
gRas foll idy fagen2 AD wire jeder Puls ein Dank
und jeder Ddem ¢in Gefang!

Sy Eann nichts thun, ald midy Dirvolligbarbrins
gen gum Opfer, das ba [ebenbdig, heilig und Gott roohls
gefallig fei. Bas idh {don ldngit in der heil. Taufe
gethan, roas id) gethan, ba idh an heiliger Stitte mein

i
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Faufgelitbbe erneuerte, dasd thue ich beute, an meinem
grofen Becfohnungsdtage, auf’s allecfeierlidifte wieber

. und mit dem ernftlichften, aufrichtigfien Sinn. So

rabr id) Heute Deinen aﬂerhei[igften Leib und Dein
theuerfies Blut der BVerféhnung empfangen habe, o
wabr fdwore iy bic Dhievmit und betheure 3
feierlich, wie idy ed bid8 an meinen Tod wieber=
bolen werbe: Dein bin idy, gefreuzigter Soln
Gotted, mit Dir will ich's halten, Du Konig der €h-
ren, mein Lebenlang. MNein, niemals — niemald
will iy Dih aus meiner Seele laffen. Didy will idy
ftet8, fo wie du mid), mit Liebesarmen faffen. Du
follft fein meined Herzend Licht! und roenn mein Herg
pergeht und bridht, follff Du mein Hery nod bleiben.
S wil midh Dir, mein hodhiter Rubm, biermit ju
Deinem Cigenthum in Ewigleit verfchreiben. Ja,
iy fdyreibe midy Die ju eigen mit diefer meiner eige-
nen Hand, idy [dreibe e8 ju meiner beftandigen Crin:
nerung unbd gu einem Seugnif vor Dir. Jdy, Dein
begnabigtes, durd) Dein Blut gereinigtes Kind, *)

3%

will Dir, meinem angebornen Heren unbd Crldfer, von
heute an bid in ben Augenblic ded Todesd getreu und
untetthan fein, an Deinen Namen, an dein Cvange:
lium allein glauben, unbd allein auf Deinen blutigen
Kreugestod meine Hofinung griinden.  FH will midh
aud) niemals {hdmen, jebem 3u fagen: Sch bin ein
€igenthum bed8 Heren, bed Jefu von Nagareth, id
" Etn Teergelofienen Moum mbge jeber Befipre diefes Pudd, bem

eben fo, ioic dem Berfaifer biefer  Urtunbe umé -9:!5 ift,
burd; feinen Bor= unb Ju=TMamen ausfillen,
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[ebe nicht mebr mic felbft, idy fterbe nicht miv felbft
mehr. Lebe ich, und follt e8 nody hunbert Fahre
fein, fo lebe iy bem SHerrn. Sterbe idy, o6 fef
bald ober ecft fpat, fo fterbe ich bem Heren, meinem
Konige, meinem liebendwitcdigen unbd inniggelicbten
Sefuc  Darum, id) lebe ober ftecbe, fo will ich biefes
$Heren fein, Umen!

S entfage hicemit ber TWelt und bem, was in
ber TWelt iff, jeder Fleifchesluft, wie febr andere fie
aud) ent{dyulbigen und midy dazu loFert mogen; jeber
Augeniuft, und was diefelbe befordern Fann, und al:
fem boffactigen, ffoljen TWefen, I entfage meinem
drgften Seinde, ber Siinde, bem Teufel und allen feis
nen MWerfen. I will ihn tdglid) beftreiten und ihn
mit Sefir Blut und Kraft Uberwinden. IJch will befto
forgfaltiger itber midy wadhen, je liftiger und heimlidyer
¢r gu meinem Berderben acbeitet.  Jd) entfage meis
nem alten, inwendigen Menfden und feinen verfehrs
ten Teieben gang und gar. Je nichr mid diefer in=
neclidhe Feind qualt, und je unablafjiger idy mit ipm
gu fimpfen habe, deffo mehr will id) flehen ju Syefu,
unb burd die Kraft feines Todes audy ihn in miv tdds
ten und Ereuzigen fammt allen bofen Liuften und Be-
gietben. ) will mid) von meinem Sefu um [o wils
liger gang umdnbdern fafjen, je tiefer das fundlicye Bevs
derben in meinem Hergen fteckts  Cr foll mid) fdymel:
jen und ldutern, wie Gold und Silber. Sch will
midy von feinem Geijt bearbeiten, ftrafen und judytiz
gen laffen.

Hingegen gebe idy mid) meinem Jefu, ald mei:
nem rechtmdgigen Heren, der midy fo thewer erfauft
pat, gan Gin ju feinem lebendigen Dpfer, ju feinem




immerwdbrenden Dienft, ju feiner Negierung und Fihs i
rung.  Jbn will id) boven in feinem TWorte. Fede |
Gelegenbeit will idy ergreifen, fein fifes Coangelium
a1 boten, ju lefen, ju betcadyten, und mich daraug ju
untercichten. 3y will dbag flie meine hochite Chre
und eisheit halten, daf i) Sefum redyt Fenne
unbd wiffe.

Mein Heiland, wenn {idh Anders an Deinem
Kreug drgeen, fo madye mic ¢6 defto widhtiger, da Du
an demfelben ein Flud) fir midy geworden. Lehre midh b
das Bebeimnif Deines Nreuses von Tag ju Tage tiefer '
einfeben,  LWie gern will idy hinfort in Deine Shule
gehen und von Dic lernen, wieidy bid) foll beffer erfen=
nen, wie id) an Didy glauben, Dir dienen, Dir nadh=
folgen, Dic treu, Dir lieh werden folf.  Untreme und
Unglauben iff mein Clend, von weldyem Du nurallein
belfen Eannft.

Did) will idy iiberall fuchen, und wo Dut nidyt
bift, ba will ich audy nidyt fein. Wenn idy fchlafen
gebe, will idy Dich fudyen und in Deinem Schoofe eine
fhlafen, Senn idy ervache, will idy fogleich an
Didy, Du ewige Sonne der Geredhtigkeit, gedenfen und
nad) Deinem Lidyte mid) fehnen. Wenn ich arbeits,
will idy Didy bitten, daf Du midh fegneft; wenn idh
effe, will iy Dein gedenen; wenn idy in Gefellfhaft
bin, will i) mich an Deine Segenmwart erinnern unb
von Die [predien ; wenn idy einfam bin, will idy mit
BDic reden, Uberall und immer will ith bleiben in Dir,

Wabhrlich Du [ollft mir, mein Seelenretter, al-
les, alled, alles fein. Gefest audy, bdaf ich mid
eine Jeitlang ohne Didy erfrewen Eonnte, baf mic Dei
felige Befanntidaft und der Umgang mit Dir dufers
lide Moth, Spott oder Beefolgung von Feinben zus
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sdge: bennody bleibe ich flets Gei Dir, dennod) adyte
i) Grgoplidyfeiten, Wobllebin , Ehre oder Gewogen:
fyeit Anderer, Bequemlicheiten und Freubden, die Dirgu=
foiber find, fir nidts! Denn o Jefu! Du haltft mich
boch bei meiner rechten Hand, Du leiteft mid) nady Dei=
nem Rath, und nimmft midy (wer vermag dief aufer
Dic?) und nimmjt midy endlich mit Chren an.
D allein Eannft mic endlich in bder Todesftunde beiftes
hen, wovor Ungldubige fo heftig juriictbeben : Du hilfft
mic aud allein vom Tode jum Leben, von der Crbe
gum Himmel, von meinem Elenbde jur eroigen unbd alz
ferfeligften Hevclichbeit, Und darum folift Du, Herr,
mein Ales im Leben und im Sterben fein,  Darum
frage idy nidyts nach Himmel und Crbe 2c. Sa, das
iff meine Freude, daf ich midy ju Gott halte 2. Hilf
mic wachen, daf ich Dich nie, mein Eing und Alres,
verliere, bilf mir fiberwinden, die immer abnlicher
werden, dit getreu fein bis in den Tod! —  Mit Dir
laf midh meine Geldhafte, grofe und Eleine, géifi-
liche und icdifche, anfangen, fortfegen und befchlie:
fen. Bleib id) an Dir, dem SeinfloE, fo hab’ id)
Kraft genug.

Man foll mi’s an Der Stimn [efen fonnen,
toem ich angebore, su wem idy mich halte, wen idh frei
vor ber gangen Telt befonne.  Jnnetlic) und dufier:
fidy will ich Dich verelyren, preifen und Dic dienen.
Taglich follft Du mir nothwendiger, theurer unb herrs
ficher roerden,  bne Didy ift mic dieLelt ein Borhof
der $Hille.

Sy will Jefum lieben auf’s ftactfte, auf's in:
igfte, auf’s beftdndigite; benn (o wie rihrt, wie
bibt mich dag an!) Er bat midy juerft geliebt, ebhe
nodh) an ihn dacyte. Da id) nod) fein Feind war,
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bat ev mid) an Seilen der Licbe geleitet, und endlich
bat er mid) mitten aus den Lofen Kinbern der Ielt
heraus: unb hervorgezogen, fidy meiner jur Befinnung
gefommenen Seele geoffenbaret und midy riedergedo=
ren ju einem freudigen BVertrauen auf ded Vaters
Gnade, ju einem heiligen Sinn und Wanbdel in diefer
TWelt, und gu der lebendiger Hoffnung des ewigen Le-
bens. D taufend — taufendmal fei Dir, liebfter Fes
fu, Dant dafir! — Darum, o mein Leben, mein
$eil, meine Seligleit, modyt’ idy Div alles o gern ju
gefallen thun.  Gchalte mich dboch in biefer innigen
Pinneigung ju Dir, Jabr aus Fabe ein, Tag fire
Zag, einen Augenblid, wie den andern! So oft ich
einen Sonntag eclebe, will ich Dic ein Lob- und
Dankfeft feiern, fo oft will id) alles liegen und ftehen
laffen ben gansen Tag und midh mit Die untecreben,
vonDit [predhen, fingen und lefen, Didy felbft inDeinem
empel horen und midy den gangen Feiertag allein
in Dicergopen und efreuen. An Deinem heiligen Zage
foll meine Seele Eeine Wiertelffunde mifig fein, fons
been fich mit Dir, mit Deinem Wort und Evangelium,
miit Deinen Fngern unbd ihren Sehriften, mit Deinem
Dien(f und Deiner Anbetung unabliffig befdhdftigen.
Der Sonntag foll miv unglicklich und entbeiligt heis
Ben, ben idy ohne Did) und Deine Segnungen guriic=
geleat.  DIlf, baf iy auch diefen ernfilichen Borfas
immer vollfornmener ausfithre, —

Dic abnlidy will i) der Freunbd aller Menfchen
werden, fie mégen mic geneigt jein, oder nidit. Sch
till fie alle thatig licben. Deine Licbe und Dein Wort
(1 Gor. 13.) foll mein Spiegel foin und nein Borbild,
Hinweg denn mit Neid, Stoly, Geig, Lieblofighei
Groll, Empfindlidteit, wilbem, auffabhrendem IWe
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gegen meinen Mitbruber ! Niewill iy fchnell und hart
den Machiten tichten und fbel von ihm weden,  Jdy
roill bie Wunbdetlichen, die Schwadyen, Ungeduldigen,
Rornigen tragen, idy will ernen, wie Duam Kreuy
* gethan, fltc meineFeinbe beten. S oill Allen allexs
lei terben, Miemanden verachten, Ddie Armen nidjt
abmweifen, fondern fie fir Deine und meine Brudee
balten.

Sfiv alle Menfdhen, befonders fir Deine Chriften
und Deine Diener, will idy gern unbd oftmals beten.
Sa idy will micd Gberall zu de Gemein[dhaft ber
G(dubigen halten und mid) nie von ihnen abfonbern.
S will tdalich demitthiger, fleiner und veiner,
teeuer, wadfamer, feliger werden, Dir immer ahnlis
dyer und fietd tracyten juerff nadh Deinem NReidh
und babei gerviffenbaft in meinem Beruf fein. Sd
vill midh frewen, aber nur in Dirs idy will forgen,
aber am exfien fiic mein Herg; ich will in ber TRelt
feben, aber nidyt mit dexfelben. Didh und mich felbft
will idy erforfchen und alle Eigenlicbe verbannen. Gro
ennen toill ich meine Stinde, an Didy glauben, Dein
mid) tedften, Dir leben, Div frevben, Dic ewig bies
e — Amen!
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1V.
Der EHrift.

1; :ﬂtut berjenige ift ein Clirift, ber mit dem Deili-
gen Geifte gefalbt ift! b.i. ber in ber wabhren Be-
februng den beiligen Geifl eclangt, deffen Belehruns
gen, Grmabnungen und Frieben N und nad) dem
90octe Gottes folgt, und feine Jroffungen genieft.

2. Gin foldher Chrift su fein, dad iff der hodhfte Udel,
bie hodyffe ZWitede, weldhe fiir einen Menfchen auf
Ceben und im Himmel meglid iff.

3. AUlie3 was von Gott gefagt werden Eann, der gan:
¢ unenbdlidyz €dyas faner Allgenugfamkeit, ift das
eroige Theil eines Chriften, bas ihm jum unendli=
chen Genuf befiimme iff.

4, Sft ¢8 nidyt ein unaudiprechlicher Sdiade, baf fo
roenige unter den SMenfdjen Chriften erden 2

5. Dann, wana dec Tod die irdifden Vergnuigungen
ju rvauben drofet; bdann, wann bdie filrditerliche
Gwigfeit fichin der Nahe geigt; dann winfdht man-
dher, berin gefunben Fagen bie Aufforberungen u
einer wabhren Bebebrung audgefhlagen, oft ju fpdt,
baf er auch ein Cheift fein modite.

6. J3dh wunfdte nicht ju fein, lpricht der Chrift, wenn
id) fein Chriff wdre. Nichtd, weder im Himmel
nod) auf Crden, Eann meine ecflaunend grofen Bes
gierben befriebigen, al8 bie Borredhte ber Chrifteng

7. Du, bder dbu meinft, daf wahre Chriften in fley
Zraurigfeit leben, verfudy e body einmal, weld) ¢
vergnugted und feliged Leben bie Chriften fithrent
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8. ®efest, bu Eonnteft in dem Leben cines Chriften
Eeine Borziige vor andeen Men[den ecblicen; fo
tritt an fein Sterbebette, da wirft du BVoryuge
finden, bie Sconen und Scepter unendlicy ubers
treffen,

Sdyau hin, armes MWeltéind! Da liegt ber Chrift.

Gein Korper ift entfraftet.  Todb und Cwigleit find

ibm nabe. Sdau hin, wie ihm dabei ju WMuthe iff.

G [adelt vor Freuden. Sein unitecblicher Geift jeigt

fidh in mebr ald jugendlicher Munteckeit — Du

gennft den Tod nidht anders, als den ewigen Grenzficin
aller deiner Freuben, Und ady! in weldem bangen

Tone cedejt dbu von dem Tode! Aber Eomm unbd hove,

wasé ber Cheift fagt, der in bie Ewigkeit Ubergeht:

3 befinde mich febe wobl, und habe mid)
niemald beffer befunden. ®ott fei gelobt! idh
bin nun bald ju Haufe, nody einen Eurzen Weg ;
fo bin id in dem Haufe meines Vaterd. "

(Dieh fagte Dr. Tayler, bder im Jabre 1555 um

ber TBaheheit willen verbrannt wurbe, dba man ibhn

gum Ridyeplage fubete.)
Ginr anderet Cheijt begougte feine Freudigleit im

Fobe auf folgende Aet:

O bdap idy euch geigen Eonnte, was idy jekt flih=
le! O baf ich nur den taufendften Theil der Sit-
figleit ausfpeechen Ednnte, die ich jept in Chrifto
finbe! Thr wurbet eudy tberzeugen, ed fei der
Mihe werth, bie Frommigeit jum DHauptge:

[hafte su macdhen. O meine theucerffen Freunde!

twic bedenfen febr wenig, wad Chriffus uné auf

pem Todbette iff. Jehwollte um eine Welt, ja um

Millionen Welten jelst nicht ohne Chriffum fein.

Tod! thue dein Aergffes. Du haft deine Sdhre:
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en vecloren.  Der Tod iff niches. Sy fann
fo leicht flecben, al8 meine Augen juthun, alg
mein Haupt wenden und (dlafen, Mich vers
langet bei Ghriffo ju fein, mid) verlanget ju
jtecben! Kommt, belft mic benjenigen preifen,
ber fo grofe TWunder fire meine Seele gethan!
Kommt, belft mir feinen Namen etheben. Alled
ift su wenig. Kommt, belft mic alle, ibr beres
lidhen @ngel, bie ihr fo geltbt feid in bem himm:
lijhen TWerke feines Lobes, Sy will fo lange
loben, al3 ¢8 mein Odem suldfe, und wenn ich
Eeinen mebr habe, fo will idy nod beffer foben. 4

Nun was deudst didh, armesd Weltind ! von Ddiefer

Gemithsfafjung es Ghriften bei Unndberung bdes

Toded? —  Dier erblickfi du Eeine dngftliche Geber:

ben, bier hoct der Aryt Eein Eummervolies Fragen,

ob benn Eeine Hoffnung vorhanbden, bier fieheft bdu

Eeine ftumpfe Gefithllofigkeit; — fondern bu fieheft

hier die Freuden jener TWelt aus ftecbenden Augen

fteablen, borft ein fehnfudytavolies LBeelangen nadh bal-
biger Aufléfung mit triumphivender Stimme ausfpres
dhen, fieheft einen von Gotteg Geifte gemickten el
benmuth, der fiber Tod, Grab und Berwelung fpot:
tet.  Denke daher nidht weiter, baf Chriften bie traus
vigiten Leute find, Sie geniefen dann bie grofrefreus

De, wenn du, verlaffen von allen beinen itbifchen

Sreudben, in troflofe Zraurigleit verfinkeft,

9. Gin grofer Bortheil jum feligen Sterben ift e,
roenn man in gefunden Tagen feinen Gterbetag fein
oft recht feftlidy fefert. Dazu gehort nun aber un=
endlidy mehe, al$ ein flichtiges Andenten an de
Tod. Gine ffets roadyfenbde Crenninif feines vo




biges Croreifen der Reidythitmer der etvigen Gnade
Gottes in Chrifto, ein immer gunehmended Beftres
ben, fich von aller Beflackung ded Fleifdyes und ded
Seiftes gu reinigen, und ein hoffnungsvolles unb
unvecricdtes Hinfdausn auf dag himmlifdhe Kieiz
nod, das find einige mothwendige Stude, weldpe
daiu exforbert werden.
10. Dec Chrift ledt fo im Glauben, alg hatte er nie etz
as @uted gethan ; befleifigt fidh) aber aud) foder Heiz
ligung, al8 wenn ev die Seligkeit daburch erroerben
mitfte. O weldye gottliche Weisheit und Sreaft wird
piersu ecfordert! Tie nothig ift da der Seufyer:
4 Dilf, baf id) wanbeln mag, alg wenn burd
frommes Leben id) Ednnt’ erwecben hier bieSda-
e jener Telt! Dod poolleft du babei mir fol:
den Glauben geben, der mein QBerdienjt fir
nichts- unb dich fir alles hate, !
11, Der Ghrift hat ¢in eben fo grefes Berlangen nadh
Sefu Deiligungsgaben; als nad ber Bergebung ber
Siinben. Do feist er in die Bergebung der Sitns
den feinen eingigen Troft und die eingige Hoffnung
feiner Seligkeit.
12. Dicjenigen Chriften, welde mit Genft ber Heili=
" gungnadjagen, und in Afem bem Herrngu gefallen
fuchen, erfennen am woenigffen Gutes an fid. IRo=
bee fommt dbag?  Se weiter man in der Heiligung
fommt, Deffo mebr [(ernt man feine Unbeiligfeit
tinfehen. Solden Ghriften gefallt nichts fo febr,
als bie volifommene Deiligheit ibred Heilanded. —
Dagegen hangen gefelide Ghriften Beimlidy an ife
rer eigenen Seitigheit, Sie miffen aber aud) mehe
mald in Seiten der Anfechtung eine fchmersliche
Biske fablen.
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13. D! weldien grogen Nugen hat der Chrift baven,
wenn et fid) gewohnt, die Redytfectigung aus Gna=
ben, um Jefu willen, tdglic) aufs angelegentlichite
3u fuchen, und fich davon wecht gotelich verfichern
gu lafjen.

Darin befteht bder vechte Hauptvortheil, wenn
man immer mehr nad) Jefu Bilde will gebildet
werben, .

14, Cinige meinen, ber Fleif in ber Heiligung werde
gefhwadit, wenn man fidh fo viel mit der Reht=
fectigung befdyaftige. Allein, man fude nur in
rechter Oednung bie Redytfertigung und bdie damit
vexbundene Bergebung aller Sitnden ju erfapren,
und wiedetholt ju erfahren; fo wird man finden,
baf al8dann bdie Heiligung aus der redhten Quelle
fliefe. Und niemand wird mebr Luft und Kraft
sur wabren Deiligung bei fid) verfpliven, alg derjes
nige, der gottlichy verfidyert ift, daf ibm alle feine
Sinbden um Sefu willen vergeben find.

15, a, fast man, eé fommt doch alles auf die Redyt=
fdhaffenbeit des Hergens und die Heiligung an, —
Jft wahr. Aber ohne die Bergebung der Siinbden
unbd obne bie erlangte Berfidherung davon, witft du
nid)t weit in der Heiligung fommen, Und obate
den @enuf der ewigen Liebe Gottes in Gbrifto,
wirft du dein verbebytes Herg nie juc Hedtchaf=
fenbeit gebradht fefen,

16. Dex Gott, ber mic feinen Sobn gegeben, und
mid) burch bie TWirfung feiner mddtigen Keaft
jum Gfauben an biefen Sobn ber Liche gebracht;
ber tirb mir mit bdiefer feiner allergriften Gabe
gerif aud) alles Anbere [dhenfen, beffen idy bend:
thigt bin. —  Dicfen Schlug fann niemand niig-
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lidh antwenden, al8 der Chriff. Und er bringt ihm
bas lieblichfte Licht in bie bicfie Finfternif.

17. Als ein Clhift au fterben, bazu midyten nod)

wobl viele Luft haben, aber nicht al3 ein Chrift ju
[eben. — Tun, armes TWeltfind! wie viele
Bergniigungen haft du jest, dariiber du didy auf
beinem Serbebette nodh freuen fannft? Acdh! wer:
ben ba nidyt alle deine jesigen Freuden in Traurigheit
verwanbelt rerben? Unbd fiehe! mweldher Unters
fchied sroifchen dic und dem Chrijften! Diefern wers
ben die groften Leiden, die et in feinem Leben ems
pfunbden, Sucllen ber reinfen Freuden werden,

18. @8 geldhieht wobl, daf, wenn TWeltmen(dyen

grank werden, fie algdann den Ghriften, ben fie
bei gefunden Tagen nicht ohne Unwillen anfehen
fonntent, felbft bitten, baf ec fitc fie beten moge.
Sft dbas nidyt ein Beroeis, baf IWeltmenfchen mebr
Guted an den Chriften ecfennen, alé ihnen der
Neid erlaubt ju fagen?

19. Man frage einen Weltmenfden, warum ev fo
feindfelig gegen die Chriften fei; fo wird man bie
verwitete Antwort horen: dbarum, daf fie befjer
fein wollen, a(8 iy — Jun, dbu avmer Menfdy !
voatum willft du denn aud) nidyt befjer werben, ald
du bift? Gntwebder beffre did), ober du witft
ftiindlich veifer gur Holle.

20. T0eltmenfchen wundern fich immer, baf Chriften
fo viel aus ber Cinfaméeeit machen. O daf fie with:
ten, tie nothig einem Chrijten die Subereitung auf

bie Gigleit iff. — Sdhau hin, © SMenfd) bies

ferelt! roelche Befchiftigung hat dort einer beiner

Briider auf dem Sterbebette! Siche, wie dngits

lich eilend, und vielleidyt auf ewig ju fpdt, er fich
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nun, da Tod, Grab und Cwmigleit ihn firdter:
lidy umeingen, ju ber erftaunlidh widitigen Reife
bereiten will. — IBenn dbu nun Eunftig cinen
Gheiften in der Ginfameeit weift, fo denfe, daf er
bie Bubereitungen jur Cwigfeit, mwelche du und
beine Bruder aus FThocheit bis jum Auforudy
vecfparen, bei gefunden Zagen und mit gehoris
ger Uebeelegung madt.

— —— =9

V.

Dad Chriftenthum, al8 die Fieligion
Der Qiche in turgen Sasen,

Wues, was vie drifttiche Religion uns lehee, laft
fih in bie beiben Sdge jufammenfaffen: 1) Gote
ift bie Liebe; Cr hat uné juerft geliebts 2) Lafit
unsd baber ibn roieber lieben!

I. Gott ift bie Liebe. 1) Aud Yiebe bat
Gott ben Himmel mit feinen Stecnen, und die Erde
mit AlUem, wasd dbacauf iff, gefdaffen, und bi1d bie-
her echalten; aud) uns Wlenfdien, wiewobl wir
langft vecdient hatten, vertilgt ju werden. 2) Die
Liebe Gotted beftimme alle unfre Skidjale; anudy Lei-
ben follen ju unferm Heil uns dienen. 3) Hug Licbe
hat Bott von Cwigfeit her be'dyloffen, bad tief gefals
[ene SMenfdhenygefchledht von den Strafen und det
Herridafit der Sunde durdy feinen Cingebornin ju
ecretten.  TMNofed und bdie Propheten, durdh welche
®ott uberhaupt fidhy bed qeifttichen Clinds der Mens
fdhen ber'td) annabm, weiffagten von feiner jufiinftis
gen Erideinung auf Croen. 4) Licbe tried den Sobn
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®otted vom Himmel gur Cebe, Seine Lehre, Sein
Heben, Sein Tod firr und Eunder — alles war Liebe,
Seine Aufecitebung, Seine Himmelfahrt, die Aus:
giefung be8 feiligen Gveifles, find Beweife der gott:
lichen Biebe. 5) Diefe Liebe hat daflr geforgt, daf
audh wir durdy die heilige Taufe in die dyrifiliche Kir:
the und in den Bund der ewigen Erbarmung aufges
nommen, fpaterhin liber Gott, alg bdie Liebe, und
feinen allein ju unferer vabhren Gliudfeligleic abjwes
cenben TWillen belehet wurden. 6) Diefe barmbersige
Ligbe (36t ung befonbers durd) die Diener did Evanges
liums, bdie Geifilidyen, Lergebung ber Slnbden
um Chrifti willen, und Befferungstrafe durd) den
beiligen Geift anbieten, 7) TWer nun erfennt, dad
er bies beides ju feiner Seligfeit beditefe, und mit
findlidhem Bertrauen aufridytig Gott um beides, Bers
gebung und Befferunysbeaft, bittet, der wird gang
gewif gerettet und fdyon auf Crden ein feliger Men(d).
8) TWer Gbechaupt wicflidy ju Gott umbehrt, bdie
Siinde Shm bebennt, nicht eher rubet, bis er wei,
®ott habe aud) ihn yu Seinem geliebten Kinbe wieder
an: unb aufgenommen, wer mit Gott ben Bund bded
Glaubens, ber Liebe und ber Hoffnung aufridyiet,
unbd Gott getreu bleibt: bem giebt Bott Friede, Freu:
be und taglidh neue Kraft juc Tugend, an dbem der:
Berelidgt fich Gott als Bater, Sobn und bheiliger
Geift. Dicg ift ber felige Buftand ber Crwedten,
DBebehrten und Wiedergebornen auf Ecden.

I Qaft uns Gott wicher licben! Sonfi
wacen wir die undankbarfien und flhUofeffen Gefdho:
pfe. 1) Wenn wic Gote wicklid) lieben, [0 werden
wicr alle Geine @ebote gern ecflillen. 2) Befonbers
weeben wit S felbft Eindlid) [deuen und verehren;
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Jhm vertrauen und jufeieden mit Seinen Fhhrungen
fein; gern an Jbn denfen und mit Sbm reden im It
Gebet; Jhn loben, preifen und Fhm danfen ; oft liber !
feine TWege nadhdenfen, und daruber mit anbern fpres d
den. — 3) Wenn wic Gorc lieben, fo werden wir
aud), Jhm abnlidy, alle Menfchen, felbft die Feinde,
lieben. Borgirglich wird diefe Licbe fidy thitig ermweifen
gegen unfere gange Familie, gegen Chegatten, Cltern,
.ft‘inDrr,Giefd)mi[ter,%ermnnDn,@ef‘[nbe,.bnuégenoﬁm,
Mitbirrger eined Dets, einer Proving, eines Staats 1c,
4) Bornehmlid) werden wic nid)ts Béfes oder Falfdes
von Andern denfen odec reden, fitr die Gefundbeit, das
Leben, bas Gigenthum, bdie Chre und das gange ir=
bifhe Glixd Anberer o forgen, wie flir dasg eigne.
5) Gany vorzaglich aber wird ung ihr Seelenheil am
Derjen liegen. Nie werden wic fie jur Siinde, als
bem groften Usbel, verfithren, vielmehr durd) Wort
und Beifpiel ju jeber dhrifilichen Fugendermuntern, —
6) TWenn wir Gote und Menfdyen lichen , fo (lichen
wir aud) und felbft, d. b, wic werden, weil Gott
¢8 will, unbd weil wic andern dadurdy nigen onnen,
fiar unfere dufere Wobifahet und fitr unfer inneres
Heil gewiffenbaft foraen.  Aufecbem werden it im
irdifchen Beruf fo gefdhicke als moglidy ju werben
fireben; immer juleenen, unfere Gefundheit nidy
burd) Leichtfinn, Audihmeifungen, Uebecarbeiten jer:
riutten; unfer Bermogen und Cigenthum nidit ver-
fdymendben; die Adytung der Guten und bdie Shre vor
Gott und Menfdhen nidit dburdy fdhandliche Dinge ver:
fdeen 2. 7) Borglaglid) werden wir aber auf bas
Heil unferer Secle bedadyt fein, und alies antwenben,
umimmer weifer und verfidndiger, freice von Stins
ben und tugendfafter, innetlidh rubiger und frof-
: B 2




Ticher 3u wecden, Befonbers basd Wort Gotted fleifiy
lefen, boren, betradyten, fowohl allein, ald mit An:
bern; ung huten vorUmgang mit[chlechten und gotts
lofen Menfdyen, dagegen die Gefelifdaft ber Froms
men ¢iftig fudpen; von Gott felbft uns LWeisheit und
alle geifttiche Gitter exbitten; bdburd) dasd beilige Abend:
mahl uns fiarfen gu allen Piichten, Fury alle Mits
tel gebrauchen, bie ung im Guten roeiter bringem,
und jede Minute gewiffenhaft benugen ju unferm
duBerlihen unbd innetlichin Glude. I weif ja,
baf Gott uns bdagu, fo oft wic ihn bitten, feinen
alimdchtigen Beiftand erbarmend verleihen weede.
1L  SBer fo an Gott, ald die Licbe glaubt,
und gleichfalis Liebe nibt, der iff 1) fibon auj Crs
pen ein alicdfeliger Menfdy — auferlich und inners
tidy 3 ev ift audh im Leiden, ja fetbit im Tode getreft.
2) Aber nach dem Tobe wird er erft gang felig.
Ge Bommt ju Gott in din Himmel, [daut Bater,
Sohn und beiligen Geift, b h. evbennt ihn gany,
ben dreteinigen Gott, wie er ift; erfennt audy wolls
fommener die Endywece bei allen feinen Sdyicialen
im Leben auf Geden; lebt in Gemeinfdaft mit Gott,
mit den hohern Geiffern, ben Gngeln, fo wie mit
allen felig vollendeten Menfdhen. So wadft er ewig
und unaufhoctich in Eefenntniff der Taheheit, in
Geleudhtung, Heiligheit, Seligheit. — 3) Wer aber
nidit alaubt und liebt, der wicd emig verbammt,
von Glott verworfen, eben weil Gott die Liebe ift,
hingebannt gu allen béfin ®eiftern und ewig verlors
wen Dlenfchen, immer verfinflecter im Seift, fdyledys
ter und unfeliger. SRonad fidy ein Jeder ju adyten.




Z8eq 3t wabren Gliicieligleit.

mi&;tma[j:? Du modyteft doch aud roohl gern (o
rubig, beiter, jufcieden und gladlid) fein, ald mogs
lich? Dun daju geboren befonderd et Stiicke:
1) Bergebung aller beiner Slinben;
und 2) der Beiftand Gotted, von Slins
Den tmmer freier ju werden. Wenn du
Dief beibed Daft, fo bift du gany gewif in beiner
Seele froblich und vergniigt. Wie du beidesd erlangft 2
LDu muft Gott dbarum bitten in deiner flillen Kams
mer oder auf einfamem Felde, in einem LWalde oder
o bu fonfi allein fein €annft mit deinem Gott —
ba wicf bich nieder auf deine Kniee unbd bete, bete iu
beinem barmberzigen Water und Heiland aug den Ties
fen beines Derjens. Spridy etwa: Cwiger Gott, Du
Heiliger und Geredhter, der du Alles ficheft und Alles
boreft und Alles weifit, Du Hergensbiindiger ! Du weifit
audy, befjer al8 iy felbft, wie oft ich im Snnern,
mit bofen Gebanfen, Begierden, Vorfdsen, wie oft
ih mit leidytfinnigen , jhrnenden TWortem — okl
gar mit unsuchtigen Schergreden und Licdern, wie oft
ich in Werken und Handlungen gefindige babe, formobl
gegen Didh, ald aud)y gegen Andere und am meiffen
gegen midy felbfi! Acy! ich €enne nicht einmal alle
meine €iunden! Denn wer fann merfen, wie oft ee
feble? Lergieh mic body alle meine FThorheiten und
Ginben, vergieb mir aud) die verborgenen FKebler!
Le:gieb mic um Jefu Chrifti willen, der ja fir bie
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Siinben der gangen IWelt Sein Blut vergofjen hat!
Die Blut Deined Sohnes madyt uns ja rein von als
len ©inden. Du haft jafelbff gefagt in Deinem Wor:
te: TCenn beine Suanden blutroth waren, fo follen
fie boch fchneerweif werden; gefagt baft Du: Jih will
eure Siinben in die Tiefe des Meeres werfen. MNun,
barmbergiger gnadiger Gott, Bater, Sohn und Heiliz
ger Geift, auf diefe Verbeifung berufe idh midy! Ce:
fille fie audy an mic, Du Wabhrhaftiger! TMadye es
boch mir in meinem Herzen gang gewifi, baf Du midh
gu Deinem Kindewiederan-und aufgenommen habeft !
Gpridy dbocdh audy gu miv: Sei geteoff mein Sobn,
bein Glaube hat dir geholfen. Ach wenn idh Did)
nitht sum Freunbe habe, fo bilft micja die Freund=
{dhaft der gangen Welt nichts ! Weine Sunden fcheiden
Dich und midh von einanber — bie Sinbde ift -eiz
ne Feinb[daft wider Didy! Sdy zittee, ich ecfdrecke,
toenn i) mic denfe, daff Du Deine Hand echebft, midh
sut gichtigen, daf Dumic einft sucufen werdeff, Du ge-
redyter Midyter: Gebe hHin von mir, du Verfludyter,
in bad ewige Feuer, bag bereitet iff bam Teufel und
feinen Cngeln. Wenn Du millit Simbde jurednen:
et will beffehen?  Darum werfe id) fie hin duf bas
Lamm Gottes, weldes der TWelt Sinbe trdgt, auf ifn,
ber da gefommen ijt in die Ielt, die Sunber felig ju
madien.  Du willft ja niche, daf irgend Semand
vecloren gehe, fondern daf ec fid) befehre und lebes
Du willft, daf allen Menfchen geholfen roecde: fo hilf
benn auch mit, wie Duvecheifen haff. Meinige mich
pon allen meinen Sinbden im Blut Fefu Chrifti!
Sdaffe benn auch durdy Deinen heil. Beift ein reines
$Hery inmir, und fiehe mic mddytig bei mit Deiner Keaft,
wenn ich alle meine Stnden aus meinem Jnnerften
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augsurotten firebe.  Gieb mir ben Glauben, berrﬁc[;
auf bag Becdienft Dednes gereuzigten Sohnes veclaft ;
ben Glauben, der midy gemif macht und immer getoifs
fer, Du habeft mie alle meine fchwoere Sundenfchuld ees
laffen s den Glauben, der muthig anfampft gegen alle
Simden; den Gfauben, der die Welt und alte Luik
der TWelt, Augenfuft, Fleifdhesluft und hoffdctiges
Qoben Gberwindet; den Glauben, der nie verjweifelt,
fondern freudig hofft, audy die {drerften Siinden doch
julest nod) gu befiegen, gich mir mit Einem TWorte
dben Glauben, der mich Div woblaefallig, d. i. heilig
und felig macht! Cehore mich um Deiner vielfaltigen
Decheifungen in Deinem Worte und um Deiner unend=
lichen Liche willen bucdy Sefum Chriffum. Amen!
Amen!

SWenn du fo mit aufridhtiger Seele, im fejten
Glauben gu der erwigen Biebe und Erbarmung im Hims
mel beteft: meinft bu nidyt, daf du Crhérung finden
werdeft 2 S fage dir, Dein Gott und Heiland wicd
bidy echoren in einer Kirge.  Te mebr bu deine Siin:
bin erfennft, fublft, baffeff und verabidyeueft, je aufs
ridhtiger bu witnfdeft.und ftrebft, daven exldft ju rwer=
ben, fe tiefer bu bdidy vor Gott, dem Hriligen, dem
Gerechiten, dem Alwiffenden, bemuthigft, beflo mehr
it Gott dic Bnade geben, defio eher wird er bich er-
boren, beffo gewiffer wicft bu deiner Begnadigung und
Eeligleit werden, fo daf du felig mit Paulud, der
fich fiie den vornchmiten Siimder exfldct, triumphivend
augrufen fannfi: LWer will midy verdbammen? Chriz
ftus ijt bier, weldier gefforben ift (audy fixe mich! —
ja audy fue midh!) ja vielmebr, weldier audh aufer=
ftanden ift, welder ift juc Rediten Botted und vectritt
uné und bittet fiir un3.  Jener fromme LWolterddoyf




war biefer Begnadigung fo gewif, baf er in einem
Liede Tagt:
So wahe Gotted Sonne am Himmel noch prangt,
&0 wabr had' id) Sunder Vergebung eclangt,
Dies ift der Weg jur Seelentule, jum Frivben
mit Gott, ju wabhrer Giudfelighit. CEinin anbern
ﬁii_q welf idymidhe. Sd babe viele taufend Buder
gelefen, aber einen beffern 2Beg babd® idy nirgends bes
fdyeieben gefunden, S babe die Gtadfeligteit auf
afle mégliche 8eife mir su vecfdaffen gefivebt; aber

.-nl‘feé Unbdre, was iy verfucht, wav vergeboend. Nidye
@eld und Gur, nidt Sefundheit und Ehre, nide Ses

tehefameeit und Wiffenfdaft, niht Kunft und Ges
{didlihEeit, nod weniger Wolluft, Trunenbeit, oder
fouft finnliche nnn[Emrl_idj-:ﬁreubengenﬁﬁe Eonnenbden
unftedblichen Geift befrtedigen und [elig madhen; das
gann ‘allein, id) wiedechole 62 1) die Gewifbeit, bafh
Goft und um bes Gefeeuyigten willen alle unfee
Gilinben vergeben habey und 2) bie fejte Suverfidht,
vah Eeuns burdy feinen heil, eift immer mehraudyvon
per Herelchaft der Stnden exlofen werbe,  Wer durd)
Ghriftum jith Befreien [Gft 1) von den ewigen Efrafen
ber Guabde, 2) von bder fdhdanbdlidhen RKnechifdhaft
bee ' Sitnde, dec ift gany gewif fdon auf Eeden ein
yeliger SMenfch.  Ungablige baben dies [dyon erfabren s
aud iy — Gott fei ewig Dank daflir. Und $Huns
derte, “benen ich diefin Math gegeben, Haben biefelbe
Seligleit gefiihit und genoffen, und mir mit Freudens
theanen qedante, ju fie roollen mic nodh in der Cwig:
Erit banfin, O lisher Lefer, wer dbu audy feift, jung
ober alt, vornehm ober geringe, qelehrt oder ungelebre,
folge aurh bu mir, fo wirfi du bald inne werben,
und erfaheen, daf id) div den eingig riditigen TMWey juc
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wahren Glicleligleit getiefen habe. Gott, der Barm:
beryige, offne bein ery fiir biefe und fir alle folgenden
Belehrungen , und madhe dich heute nod) willig,
meinen durd) ungdhlige Crfabrungen {don erprobten
Math genau und beftdndig gu befolgen, D wie fe=
lig witcbeff du dann fdion heute werden, und tdgs
lich mehr! Deine Hergensfrcude rhrde wie eine auf:
Eeimenbe ©aat im Frithlinge, tdglic) wachfen und tdg:
lich Derrlicher gebeiben. Der Hergenséflndiger weif,
wie feht idy div diefe Glucfeligfeit volin[dye und gonnes
Die Cngel im Himmel wirden fich uber did) und
mit bic freuen, fo wie alle redliche Chriften!

VIIL.

Sluch fiber meine Siindes,

el TWerbe munter, mein Geonuthe e,

D Du Allen Heil gewanneft,
Seju fchent audy mic Defn Heil !
Der Du Niemand von Dir bannefi,
Laf an Dic midy bhaben Theil!
3u Dic fomm idh! — Ad wobhin
Sollt’ i) Stnber anbders fliehn 2
Hilf, den id gum Helfer wdible,
Dap idh) midy nidit ldnger qudle!

S verfluche meine Siinben,
S verfludhe meinen TWabn:

SIMit ber Belt, der tollen, blinben,
Mitsugebn bie breite Bahn,

B 3



Die und ftirgt in Hiollenquaal !
Gludy, wenn mit der grofern Sahl
Sch noch fernmer taumelnd gebe,
Auf mid) [’ ein ewig TWehe.

S verfludie Fleifdheslitfte,
Wolluft, Trunk und Ueppigkeit;
Denn bas madht dasd Hery jur LWifte,
Todtet wabhre Frommigleir, .
S verfluche BWollerei,
Sdand’ und Sdery bei Sdyroelgerer,
Ritben Tany und Luftbarkeiten,
Die einft e’ges TWeh bereiten.

Sd verfluche [handlid) Singen,

Sebed unfeufch - bofe Worr!
Meine Junge will idy jwingen,

Aus vem Hergen tilg’ ihs fort!
Sreibft bu mit ber Sind’ ecft Schyers,
Uebft du bald fie aud), und Sdmery —
Gw'gen Tod wird fie gebdren, ;
Ale Rub’ in dir gecfidren.

Kb verfludhe dngfttidh) Tradhten
Nach der Cede nidit’gem Tanbd;
Denn die Seele muf verfdhmaditen,
Bon bdem Himmel weggebannt.

Meine Sorg’ ift Heiligung,

€ie nur giebt Befefedigung.

MWenn i) midhy in Gott ergdie,
Braudy ich feine Cedenfhdee,
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Sludy, wad midh) juc Siande lodet,
Und jur Ecde niederyieht.

dlud), was mic das Hery verfiodet,
IWad einft im Gewiffen glihe!

Slud) dem [hwidifien Slnbdenteich!

$Hab idy Gott von Herzen lied,

Werden audy Gedanfenflnbden

€idy im Hergen nicht entyinden,

~a, mein Gote, idh will auf Erben

Heilig leben, feufld und rein! l
Deine Wobnung will idy iwecden,

Nimm mid)y — nimm midh) villig ein!
Alle Kraft fei, alle Beit, |
Seber Blutstropf, Dic gemweiht! _ |
Dilf mein Herg auf Didy ftetd lenfen;
Deil’ge felbft Dic all’ mein Denken'!

VIIL
Gute Lehren und Gleichnifie.

1 Ein reiher Heer gab einem Urmen ein fchines
Stud Ader jum Cigenthum. Man hdtte denken
follen, ber Arme bdtte ficy bavitber gefreut, bdtte
ben Ader bearbeitet, befdet und bepflanyt — aber
nein. Gr lief dben Acder gany unbeftellt. TWas
bavauf wudé, fann Jeder fich dbenfen: Unbraut,
nidté alé Unfraut! A8 men ibn mwegen feiner
Sleidhgultigbeit und Tragheit tabelte, ging er bin
und fteeuete nod) obenein Saamen ju mshe Unfraut
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barauf, fo baf bad ganje Felb bamit bedeckt rar. —
Du fragft, was dic Gleidhnif bedeute? Du bift
gemcint, leidptfinniger Jungling! Du bajt ven
beinem Sdyopfer aud) ein {dones Ucderfeld jur
Beacbeitung befommen, namlidy: deine Secle,
Aber foraft du genug fur fie? MNein! Du vergif:
feff, wasd dbu in der Schule gelernt; bdu liefeft niche
in guten dyciftlichen Sdriften; dein Gebet ift Lalt;
bu gebit nidht oft genug sur Kicche, du hocft nidyt
mit gefpannter Aufmertfameeit gu, bdenEf Ubee
4 bas Gehorte oder Gelefene nidit nad)y — Cfurz: du
4 vernadyldlfigff beine unjterblihe Secte faft gang.
Sa du fireueff Saamen bed Unbrautd bincing id
will fagen: liefelt fchandlidye Bldyer, du lernft
und fingft fdanbdlide Lieder, die von Trunf und
£l IBolluft handiln, oder merfft dir fonft leichtfertiae,
; nidytswirdige Dinge,
| 2, Nimm gqute Lehren und Eemabhnungen dbanfbar
i | auf, gefest auch, daf fie div bitter fdyeinen. Eonft
! gleidhft du einem Keanfen, ber iy feine bofen
Giterbeulen nidht aufffechen laffen will, voeil bieh
&dymergen virucfacht oder die Urgneien eined ges
[didten Uryted vecfdymabhe, weil fie bitter fchmes
| g, Gr ricd julest an ber anfangs beilbaren
i Arantheit dbabin ftecben, TWer fidh nidt rathen
(3ft, dem iff aud) nidyt yu helfen; und wer nidyt
{1} foren will, der mu§ fablen,
f 3, Sb babe dic bie Seliglit, die ber iwahre Ghrift
: fehon auf Eeden genieft, oft angepriefen.  Chriftus
fi il vergleidyt fie mit cinem froblichen Hodgeitmabl,
Tenn bu von biefer Seligkeit nod nichts weifit,
fo fizht 8 freilich febr fchlimm in beiner Seele qus.
Berfud) ¢8 aber body, dic diefe Seligheit ju vers
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fdhaffen. Gefest, ¢8 priefe bir Femand ein Gecidt
Gifen an, das dbu in deinem Leben nod) nidt genof:
fen, wicbeft du nidit fprechen: b vwoill e8 bodh
foffen?  Unb wenn ¢8 auch dir wohlfchmeckr, fo
wicft bu div ein foldyes Gericht oft ju verfehaffen Tu=
dyen. €ben fo ifi’8 mit der Slickfeligleit eines Chris
ften! Becfudy ¢8 dodh) nur einmal, Eniee nieder vor
Gott und fprich: o treuer Vater und Heiland: idh
modyte ja gern audy fo froblich unbd vergniigt roerben
und weif nidit, wie ich’s mache! BVergieb mir bod
meine Slindben! Gedenfe dod) nidit der Shnden
meiner Jugend, gedenfe aber mein nad) deiner gros
fen Barmberzigleit. Nadhe bodh meine Seele ftark
unbd feft, daf fie die guten Vorfdse aud) wirklidy
ausfithre, die fie gefafit bat; reife mich (o8 von alz
[en Banbden der Siinden! TWenn du fo.und auf dhns
liche Beife beteft; fo wirfl bu bald den feligen Fries
ben Gotted in dic genicfen! Verfud) ed dod) nur!
Gin Berfud) Eann ja nidyt [chabden !

. Ricbe yu Gott exfille, durdiglithe, reinige unbd Heis
lige bein ganyes Hers. TWie bas Hery ift — fo find
aud) deine Worte und Weeke, TMWie der Baum, fo
bie Fritchte. Tie die Duelle, fo* bas Waffer,
basg heraugfliefit — gut ober fthleche, vein ober un-
rein! —  Die Heiligung bdeined Hergensd foi und
bleibe baber bein vorgualichftes Augenmerf!

. Edwindfiditige boffon am meijten wieder gefund
ju werden, und ftetben dod) am erften und gewif:
fefien.  ©o werden Ddiejenigen fidy am roenigften
beffern , bie ficy fir fo [hlecht nidht balten, al8 fie
find, die wobl meinen, baf ¢8 mit ihnen nidht die
minbefie Gefapr habe, —




6. Wift du felig werben? Du fpridhft: Gi frei-
li)! wer wollte das nidht? JFdh erwiebere: du
lugft! dbu gleidft einem FWenfden im frembden
fanbe, der verfichert, ex wolle in [eine Heimat jurad,
und ber bod) immer [igen bleibt, wo er ift, viel:
leicht gar nidht einmal nady dem rechten Zhege
bahin fragt, wol gar fich immer roeiter von ber
Heimat entfernt.  Berftehft dbu midy? wilft du

noch felig roerden 2 TWarum bift du e nidyt [dhon?

i | o BVergebung ber Sitnden iff, da tff audy Leben

i | und Seligbeit, Fihleft dbu benn etwas von bie:

1 fem Reben, diefer Seligfeitin deinem Herzen? Wenn

bas nidt, fo hat e aud) mit ber Bergebung deiner

. Sunbden nody nidyt feine Nidytigheit. LWarum haff

{ bu fie denn nod) nie ernfitid) bir erbeten?

‘ 7. Mee tdglich beffer tird, freier von Siinben und
tugenbbafter, der iff unendlid) vergniigter, tvie

j 1 Giner, ber feine Sculden abtragen und Capitas

f_ | lien fammeln fann.-

i 8, Du bift gerettet, wenn bu glauben, d. b., wenn
bu Gott tdglidy mit fefter Suverfiht anrufen
fannft, um bdie geiftlihen Gitter, um Befjerungds
fraft — um ben beil, Geiff.  Gebet ift die Him:
melgleiter — ber Schopfeimer, unfre Seele ju

ftacken und gu laben.
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IX.
Criabrungen,

1. Sau[mb und aber Taufende Haben 8, roenn
fie jum Nadybenfen gefommen find, voenigftens
auf ifrem Stecbelager bereut, dag fie in Unzudht
und Zanj und Spiel und Trunfenbeit die donfle
Seit ihres Lebeng ju ihremr Verberben angewenbet.
it e8 aber audy rool gedentbar, daf aud) nur ein
eingiger wabhrer Chrift e8 jemals bereut haben Ednns
te, fromm, feufd) und guditig gelebt 3u haben 2
Nun wobl! So lebe, wie du, wenn bu fticoft,
wimfdhen tirff, gelebt ju haben!

2, 3d) babe Jinglinge fprechen gehort, wenn fie fidh
recdytdaffen ju Gotthingewendet und mic ihm bden
Bunb bdes Geborfams aufgerichtet hatten, wie fie
uber ibre feibhern unnits hingebradten Sugenbdjabhre
feufseten.  Adh! warum aben wir nidyt fruber ein
fo dytifttidyed und wabrhafe vergnitgtes Leben, wie
1e6t, gefubee! Ach! unfere frithere Eebenseit mirffen
wir alé gany verloren betrachten! IWie baben wic
bod) nur fo gedanfenlos in den Tag bineinleben
tonnen!  Nun, Gott fei gedanft, baf g roeniq:
ftend jest anders ift! Sonft gingen tir wol bed
Sonntags in bdie Kirdle — aber rir verftanben
nidhté von bder Predigt — und gingen gerwohnlidy
¢ben fo leer heraus, wie wic bineingefommen, und
[pracdhen dbann wol: oo geben wic dbenn nun hin 2
Unbd nuneilten wir ins 2Wicthshaus, auf ben Langs
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boben, vertranfen, verfpiclten, vertampten unfet
Geld, Des Montags batten toic bann einen
Sdymers und Dumpfheit im Kopf, und Heue im
Hergen, —  LWie leben wiv jise vicl vergniigter,
wie ift Gotted Wort ung jest fo Eofilich und [uf,
twie geht ung bdie Jeit fo [dnell hin, inbem wir's
fleifiger horen und nod fleifiger ju Haufe lefen 2.
3. Siche jenen jungen Mann auf feinem Shmergens:
laget, wie bleich ift ev, wie hohldugig, rie matt
und Eraftlos! Cr bat bie Scwindfudyt, TWoher?
Gr toar boch in feiner frihern Jugend fo gefund,
fo feaftooll! @i nun, er fagte: man mug bas
Leben geniefen! Und nun tanjte er, trant, ging
bie TWege bev Wolluft und fiiremte, wie ein Unjin:
niger, auf feine Gefundheit (06, ZVas hat ¢x nun
von feinem fogenannten Genuf des Lebené?  Cin
elendes Dafein, ein reuegequdltes Hery, ein frihes
@rab — und mwasé jenfeitd ibn erwartet, bad mag
idy nidyt einmal denfen, gefdhweige fagen. Gr it
in Gottes Augen nidt beffer, als ein Selbjtmor:
ber. IBie blubte nidyt bes Junglingsd Jugend!
Dody er verlich den Weg der Tugend unb feine
SKeafte find gerftoet. Berwefung fhandet fein Ges
fidhte und predigt fhrecklich die Gefchichte ber TWol:
fuft; die den Reid (und audy die Seele!) verheert. —
4. Somm in bdiefed Haus, junges Madchen. Tas
eeblickft dbu? Sier fist eine Mutter, fie weint bite
teclich und fidft Berwimfdhungen gegen ihre Todh=
ter aus, bie in einem MWinkel fist und fid) am liche
fien wool gang vot aller Telt und audy vor ihren &l
tern vetbergen modte. Dot fit ber BVater. Hove!
wie er feufset, wie ev fiohnt uber diefe Todjter!
Warum benn?  Sie iff — gu Falle gefommen!
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Sept fteht ber Vater auf unb teitt hin bovr bie
jitternde Todyter: Du ungerathenes, fdindlidies
Kind! Kannff du uns folde Ediande madien? Has
ben benn alle unfere Srmabnungen fo gar nidts
gebolfen 2. —  Gote! wie unglidlich 1ft diefe
ganie Familie burd) Cinen eingigen Fehltvitt gerwors
ben! Das Maddyen vermiethete fich bald nady
iprer Confirmation. Gine Seit lang biele fie fich
gutund ordentlidy: denn ihre Cltern hatten fie an
eine drifiliche Heeefdhaft vermiethet. Nady und
nady dadhee fie: €8 it ju il in. diefem Haufe!
dbu muft bodh) auch guweilen:auf ben Tanjboden
gehen, fonft witff bu ausgehohint. unbd verfpottet!
Cin Leidytfinniger, {hanbiichee Dube liefrihe feine
DNufre, bis fie cinmal heimlidhy mitding. Fiun wear
fein dusfommen mit ihe.. Die Herelchafe Eunbigte
ibr auf und fie.rar perglidy bamit sufcieden. Sie
vermiethete fich bei einer anberen Dertfhaft, ‘wo
es luftiger herging, und wo fie mebe Freibeit batte.
Der Krug gedt fo lange yu Wafjer , bid e bridyt,
und wir auf's Cig gebt, fann [eidit fillen unbd
Beitlebens ein Krirppel bleibent. So dieh Madhen :
in einer {dwachin Stunde fiel fie tief, fam {dwans
ger gu ibren Eltern undilebte von: biefer Beit an
in ben traurigften Umftanben. Gryittre vor dem
erften Edhritte. —  Diie ihm find audy die ana
bern Zritte ju einem naben Fall gethan!

3 babe viele junge Leute gefannt, mannliden
und weibliden Gefdledits, welde Alles, was fie
verdienten, aud) wiederdarauf gehen liefen und nicht
eher tubeten, bi8 es ver[dhwelgt und ver[drendet
war.  Nachber hatten fie nidys, wenn fie eine eige
ne Wicth{daft anfangen wollten und fingen ibr ehe:
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lidhed LQeben wol gar mit Sdulben an, Eamen
pielleicht nie aus ben Sdyulden heraud, Himmerten
fidy, forgten unb bradyten e8 nie weit, geriethen
wol gar, befonders wenn viele Kindev famen oder
Ungliadsfialle fie trafen, burdy cigne Schuld in
bie bitterfte Armuth — ja an den Bettelftab, Fras
ge boch die meiften Wrmen ! Wenn fie aufridjtig wi=
ren unbd redht nachdachten, [o ricden fie antwors
ten: 98ic haben o3 leider! nidyt anderd haben wolz
len! So viel hdnat von der frithern Jugend ab!
Dalher ecmahne ich eudh bringend und ernfilidy: Jun=
ge8 Blut, fpare bein Gut, im Alter Armutl rebe
thut! Du [ollff drum Eein Geizhals werden, Abcr
oben fo wenig ein Verfdrender.  Mittelftrafe die
befte Steafe!  Die Mittelftrafe swifdyen Seiy und
Verjhwendung ijt aber feiihe, roeife Gparfaméeit,
6. Gin junger Menfdh vecdhroenbdete fein Bermogen
burdh Aus{dweifungen. Keine Warnung batf.
Ge fetbft Eam juweilen jur Befinnung und badtes
as foll bataus wecden?  Umfonfi! Gr batte fich
einmal 31 fehe eingelaffen mit fehlechten SMenfdyen,
toat mit feinen findlidyen Gefellfdhaften fo verfirice,
ja fo febr an findlihe Freuden gewdhnt, daf er
nidyt wegbleiben fonnte, daf er, wie ¢in Sdhladyts
fehaaf sumaugenfdeintichen Becderben fich bin[dlep-
pen fief. Bulet wurde er Soldat. Dev junge
Menfdy wollte fein [iederliches Leben fortfefien.
Da ¢3 ihm an Gelde gebrach, fo beftahl er bie
DBieger, und felbff feine Cameraben. MNidyt lange
trich er biefes Lafter, fo wurbe er entbect. Da et
fich durdy feine) Hurerei eine [heufliche, eEelbafte
Kreankheit zugesogen, fo toucbe er in ein Lagareth
gebradyt.  Dier fah’ idy ihn.  SGott, weld ein
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bleiched Gefidht, roie eingefalen die Wangen, wie
trnbe und hobl feine Augen, wie unrein und
feudiend feine Stimme, wie widerlich fein. gan:
308 (eficht, fa fein gonzed TRefen und Betra:
aen!  Gr bat midy, bei feinen Offisieren ein gutes
TWort fur ibn eingulegen, er fei sur Feftungs:
- ftrafe verurtheilt, 5y erwiederte: ev f[olle nuc
®ott erft bitten, daf er von den ewigen Stra:
fen der Skinde um Chrifti willen erldff wirbde,
denn toenn ¢t nidt Bufe thate und fidy dnderte,
fo wide er nad) feinem Tode mit ewioen Ketten
ber Finflernif gebunden. Nadyber erfube idy, daf
er wirflich auf bie Feffung gefommen. ottt ers
barme {id)yuber biefen hody |t ungludiidyen Men[Een,

_

X.

Was foll ich denn aud Ddicfen Vei-
fpiclen lernen?

1. Ciche didh felbft um untec den Menfdhen, wie
fie e8 treiben unbd adyte bavauf, wie ¢8 ihnen nadys
her gebt, Tie man’s treidt, fo aeht’s,

2. 2Werbe bdurd) Anbrer Sdhaden flug, ehe du es
burch Deinen eignen werden muft!

8. MNidht auf einmal wurden diefe Menfdien o bife
und ungliclich, fondern nach und nady! Daber
wadje uberbid). Cryittre vor bem ecften Schritte e,

4. {’-'_'f_s ift mit ber Wer(dhlechterung ded Menfchen wie
mit Cinem, der von einem BVerge herablduft. Ans
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fang8 ift ¢8 eine bertliche ralfde BVewegung! Nadye

her wird ex athemled, will {tille ffehen und fann
midit, ein Abgrund, ein tiefer Strom befindet fidy
anmt Juf bes BVerged, er will nicht bineinfiicgen;
aber unaufbaltfam wich er fortgerrieben, Lig er in
dbemfelben feinen fdymablidyen Untergang findet,

5. Leichfinnige Sugend, wenn du zu [dledtin Cr:
goslichEeiten Dich bindranglt, fo gebft bu auf Glatt:
¢is, bu wieft fallen, du wirlt deine gefunden Blies
ber verderben! Wer fid) in Gefabr begiebt, ber
fommt barin um,

B ¢
Sreilfamer NRath fitr junge Leute.

1. %d} habe [dhon Mehreven, die fdhreiben Eonnten,
angecathen, fidy ein Budy ju madyen und in dems=
felben aufsufdreiden, wad fie-aud ber Predigt bes
halten, odet was fie fonft Guted gehort und geles
fen, vorytiglich di jenigen Stellen ber beil. Sdyift,
toeldhe fle ibe Aleer, fue thre Umfiande paBten
und fite ihre Seele die nothigften waren. Wiele,
die biefen Math befolgten, baben e8 mir gebankt
und groen JNugen dbavon gebabt.

9. Ueberhaupt entjteht die Frage: wie [oll idh die Jeif,

biemic von meinen irdifhen Bernfdgelchaften ubrig

ift, aufs angen hmfie hinbringen,.d. b. etgentlich:
aufé nuglidhfte fitc meine Seele anwendin? TWabre

Ghriffen wiffen von Eonem Seirvertreib, ober vidh:

tiger: Beitwerderh, fo wie fie nidys von LTangers




weile wiffm.  Denfe felbft barhber nad! Dieh
nur fei dein fefter Cnefdluf: Jd will fur meine
Geele forgen, fo viel id irgend vermag, unbd fene
¢ingige Stunbde, befonderd nidit des Eonntags, un:
geniist voritber gehen [affen.  Folgendes etwa Eannfi
bu thun: du verfhaffif vie dyrifitie Edyriften, die
bu von bdeinem Prediger und Seelforger ober bon
andern frommen Minfden dir borgen, ober aud
oft fehr woblfeil faufen fannft. Du lefeft befons
pers in Bivel und Gefanabudy, vorzliglich die Stil:
len, bie dir am ndthigfien find, dbu wiederholft audy
oft, waé du aué dem Catedhidmug gelernt baji.
Der Catechismus ift ein Eurger Audzug aus bder Bi:
bel; rer ibn vedht verfleht und — befolygt, Der
titd felig. Du gehft fo oft in die Kicdhe, ald du
nuc irgend fannfi. Du fudt redytfdyaffene, toabre
Chriften auf, von weldem Ulter fie |ein mogen;
bitte fie um ibre Ricbe und Freundfhaft, um die Crs
laubnif, mit ihnen umageben gu dlcfen; du wollteit
gern audy burdh ibre Belehrungen und Ermuntes
rungen fo gut, fo fromm, fo rubig, heiter und frops
lidy roexden, wie fie 2c. Gehe audy hinaug in ben
fdionern Tempel der Natur unbd bete den Schdpfer
ber gangen IBelt hier an, benfe nady fiber nitpliche
Dinge, foffe gute Borfase far die Bubunft ic.
ber [dhreibe ju Haufe div auf, wadé bdir beilfam
{dheint.  Dinfe umber, ob du nidt einen Bifanns
ten baft, ber auf fandlidien ZRegen wanbelt, Ues
beclege, tie du ibn durdh Eluge Vorftellungen unbd
liebevoll berglidie Bitten vom Tege bes Verderbens
jucudfibeft und feine Seele rettelt, ja bdir einen
bantbaren qleichgefinnten Freund dewinneft, Dbec
bu Ennft einen Ungludliden, Belimmerten, Kran:
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Ben, befudye ibn, bringe ihm irgend einen teofiti:
dien Spruch aus ber Bibel, oder ein troftliches
Lied aus dem Gefangbuche lie ihm vor. Beige
ibm, toie ®oct audy die§ Leiden Uber ihn verhangt
habe, und wie 8 ihm ju feinem Beften gereichen
weede ¢, Am wenigften vergif, in die Cinfam:
feit su geben, bein ganges Hery unbd Leben redlid)
vor Gott dem Allwiffenden, dem Herjenstinbdiger,
nady feinen beiligen Worten und Geboten ju pril:
fen, Gntfdhlicfungen ju foffen gu dem groften
Eenft und Cifer in beiner Hergensheiligung und
Lebengbefferung ; falle auf beine Knie, bitte ibn,
baf er bic alle Nadylaffigeiten und BVergehungen
um Chrifti, des Gebrewgigten willen verzeibe; ge-
lobe ibm meue Treue und neuen Gebocfam, und
bitte ihn felbff um feinen heiligen Geflt, um Kraft
und Standhaftigkeic und feften Sinn, diefes Ge-
[iibbe audy immer vollfommner ju halten, —
IRenn bu bick Alled und mebe thuft; o wie [dnell,
wie angenchm wicd dic dann die Jeit verftreiden,
wie froblih witd dein Hery fein, wie wirft dbu
mit Bergnitgen [{prechen: Gortlob, aud) biefer
Faq, aud) diefe Stunde iff nidt vergebend mic
vocitbergegangen, idy habe fie ju meinem Eeelen:
beil angerwendet, ich babe fir die CroigEeit gelebe!
Dief — dieh beift mwahrhaft dad Leben geniefen.
€0 with uns bie Jeit — bdiefe Furze Gnabdens
geit — fchnell genug voritberfliehn!
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Cinige behersigungdwerthe @r'nI)
{nngesn.

1. @m armer BVater beElimmerte fich fehr bei einer
grofen Theurung und dadyte: wie willft dbu dod
en Deinigen durhfommen? Cr fabe endlidy
;ﬁmume brei Cngel. Der Crfte Eniete und
bPtPte: id) bHebe meine Augen auf gu bem Hecen,
meine Hilfe Fommt von Jhm, devr Himmel und
Cide genadt hat, Der Andere grubd LWurgeln aus
ber Gebe und fagte bdabei: im Sdymweife Deines
Waefichts follft du dein Brode effen.  Der Dritte
las Ddie audgegrabenen Wurzeln zufommen und
fprady: Sammelt die ubrigen Broden, auf dah
nidts umtomme, Diefer Traum gab bem Beklims
mecten ju veciteben, daf er nur glaubensvoll bes
ten, fleipig acbeiten, unb bas Seine su NRathe
hatten folle. ®ott wiicde bann ihn und die Seais
nen wol erhalten. Audy ibhr, junge Leute, muft
8 [hon To maden; weun ihr obhne UAngft unbd
Rummer ducdh die YWelt Fommen wollt. .
2. A8 der vortcefflihe Spener, bder ald Prodft in
Beelin fTard, nody in Frankfurt am Main Predis
are war, fam ein Baron von Helmont ju ihm und
fagte von Speners Catedhiemus: Sm Xopf bad’
ih bag Alles, wad darin fteht: aber wie bringen
wic den Kopf ing Hery? Dad wiederholte er dreis
mal, und ¢s war Spenern felbft fo widytig, dap er
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e$ nie Hat vergeffen Eonnen. Ady ja! LWir wiffen
tedyt qut, was uns feblt, wag wic ju thun und
gu laffen haben; allein bad Ausiben! bad wicklis
dye Bollbringen ; da gedriche’s ! das ift fo leiche nicht !
3, Der [elige Abt Steinmess ju Klofter Beegen bei
SMagdeburg wurde gefragt: Db bdenn dad Fan-
stn Sinde fei?2 Gr antwortete blof: Vekehret
Gudy redtfhaffen zu Gott, fo werdet Jhr nidyt
mebe fo fragen. — Lavater fagt: TWas den Ges
_ danfen an Gott dit verdunkelt, das adyte fiir Sins
I be. Nun frage idh didy: Kannft du ag@vem
! Tanjboden und vollends beim Tanjen fe[hf“mr:
: ftoct an @ott denfen? Modhtet du uberdie wol
vom Zansfaal ploslich aus ber LWelt abgerufen
und vor deinen Tichter geffellt werden?

'1-. 4, Gin Glafergefelle, evangelifher Neligion in Finer
E’(J Eatholifdhen Reichsftade, wacd um feine Seligteit

fehe beEammert. Bon feiner Uncube frei und feinee
Wegnadigung bei Gott gewif su werden, verfudyte
er Ulleclei, aber fruditlos. Endlidy glaubte er in
einer Eatholifchen Kicdye und bei einem Eatholifchen
Driefter den Wen der Seligleit ju erfabren,  Und
i,f o qewiffer, dachte er, ald in RNom, der Wiege
| bed Chriftenthums? Cr entfdyliet fich demnadh fos
I gleidh nach HMom ju reifen. Hier wandte ev fich
f bald an ¢inen ihm genannten Beidtoater eined Care

t' pinalé und entdeckte ihm den Sreck feiner Herreife,
i feine Unrube und feine Sehnfudyt. Statt aller
i ausflibelichern Antwort erwiderte ihm Dder Beidht=

pater Blofi: Mein Sohn, gehe in bein Baterland
juciE, lied Fohann Arnds wahred Chriftenthum ;
lied o8 mit Fleif und Gedet. Deine Sehnfudt
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witd burd) Gottes Gnade geftillt weeden, — Ge
thats und feine Sehnfudit ward geftille,

5. Bei der Confirmation ber Kinder Pflegte ein recht:
fdhaffener Geifilicher feinen SKindern olgenbes
gusurufen :

Kinder, Hab’ und Sutverloren, Cewas verloven ;
Chre vetloren, nodhy Mebe verloren ! )
Uber Chriffum verloren, Alled verloren.
Auf viele Kinder bat dieg einen tiefen, Beilfamen
Cindeud gemadst. Man Eonnte aud) fo fagen:
“i&inder, Hab” und Gue gewonnen, Gtwas ges
wonnen;
Chre gewonnen, nod) Mebr gervonnen s
Uber Chriffum gewonnen, Alles gervonnen |

_
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2Bidtige Spriiche Der IWeidheit, jur
crmflid)m und hanfigen Criwdgung.

%er be8 Augenblids nidht adtet, with Fage
wegwerfen. —  Sanke nidt, audy wenn du Jedt
faft. — $alte dich gu gut fie die @iinbde unbsebre
dich fefbft su febr, alg daf du dich durd) irgend cine
Ausfhmeifung jemals untee dasd Thier herabmwhdigen
folteft. — Ein Siinder und ein Nare gleichen fidh
toie Nadyt und Finfternif. —  Wer mit Porfah audh
nur ein wenig betriigen fann, wicd bald piel betrits
gem. — IWen der Neid plagt, dec tedge einen [dhlimz
men Feind in feiner Brujt, — Hite did) vor Bers
fprechen, wie vor Pecbredyen, wenn du nide fider
bift, daf bu fte halten fannjt und willft. — Gin
bittered TWort witd im Soene fdhnell auggefprodhen,
voie cine Kugel qus dec Piffole fehmell abgefchoffen wicd:
wenn ¢8 nidt todtet, fo bleibt doch immer bie un:
ausfdneidbare Kugel — bas bittere PWort im Hees
sen des Andern! — Ghre Bater und Muiter mit
ber That, mit TWorten und mit Gedbuld, fo lange
fie leben, wenn fie audy nod) fo alt witcden, wenn

du auch noch fo alt wieheft! —  Die Navven haben
ihe $ery im Munbde, aber bie TWeifen haben ihrin
SMund im Hergen. —  Denfe bir beinen drgften

Seind in Der Ewigleit, bamit du ihm vergeifeff. —
Die BoltCommenheit des Menfchen befteht nicht barin,
dob ec Eeine Fehler pabe, fonbern bab er feine mebr
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baben wolle. —  Se [dlimmer bu von anbern benfft,
beffo fdlimmer bift du felbff. TWer fidy felbft fite
weife halt, den balten Gott und Menfdyen fire Tho=
ven. —  Gin junger, woblgefittetre Menfdy ift wie
frines Gold, bad uberall gilt. Das verdorbene Kind
ift gleidy einer Kupferminge, die nur in einer feinen
Proving einen febr gevingen TWerth hat. —e Man
muf bofe DMen{dhen nidye furdyten, fondern flichen. —
ZBillft du den Tod nidt fardseen, fo denke oft an ibhn,
— @38 it ein grof Uebel, fein Uebel ettragen ju
Eonnen. —  Werzeihe jedem Andern eher, alg bir,
— (8¢ giebt burdhaus Eeinen atofiern Sieg, ald den
Sieg fiber die Reige der Wolluff, — TRer nidie
wohl gu fiecben mwufBte, ber wufte aud) nidt wobl
pu leben. —  Der Menfd) foll ¢ffen, um gu leben;
nidt Lben; um 3u effen. — Gs giebt fur uns nue
Gin Ungli, uns felbft etas vorsuterfen ju has
ben, —  IBem feine Beit lang wird, der ift einem
MMenfden gleid), der nue bdrei Grofdhen im Bermd:
gen bat, und auf Mittel denft, fie unter die Leute

ju bringen. —  Hite did) vor Sorn, denn er er-
niebrige bidh; wvor LWuth, benn fie madcht bich vers
adytlidy, —  Ier ein ewiy feliges Leben hoffe, dem

ift alies BVergdnglide gu Flein! —  Der ift 6ofe,
ber fidy gern gum Bofen gefellt, — Ter fidy felbijt
beherrfdyt, fann alles beberefifon. —  Yllen unbd
Niemandem aefallen iff gleich fhlimm. — 9Bie fann
jemand ein Mann beifen, wenn or Feine Seduld
bat? —  Gin Gi im Friedin ift beffer, al8 eine
Henne im Krieg. —  Wie ausgefpeictes Bilut dag
Beichen ciner faulen Lunge ift, fo find unpichtige
Heden der Ausrourf eines unteinen $ergene und
eines fdhinblidyen Gemiiths.

G2
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Der Shuldige madt fid) oft SHoffnung, hat
aber nie bie Gewigheit, verborgen ju bleiben.
Der ift unweife, der heut etwas thut, was ihn

morgen geceuen fanm. —  TWer ein gules Herg
baft, der hat ein bofeé Hery, und tver einen Froms:
men verfpottet, bev ift gottlog, —  Sein, nidt

Sdieimen! —  Siehe oft in dicy feldff hinein, fo
wirlt du beffer erfabren, wer und was du bift, —
G5 ift (adyeclich, wenn du beine rigenen Tehler dul=
beft, bie bu Ddoch ablegen Eannft, und bes andern
Fehler midyt duldeft, die du nidht ju perhindern vers
magft. — Der iff Gott am abhnlidyften, bdev Allen
flslich fein und Keinem fdhaoen will. — Kein (Hes
ringerer foll bid flrdyten ! Kein Hoberer veradhten! —
SHalt es fur cine ber ¢rften Tugenden, bdie Junge 3u
beyahmen, — Fan (izbt bie Chre, man furdytet bie
@chande und bennodh widerfteht man dem Lafter nidhe!
Das biipt {ich mitten in einem Morafte walzen, da
man fich vor Befudelung firdyret, — Ter Tugend
pat, der hat Ales, Der Lafterhafte hat nicht einmal
fidy felbff; bemn er ift der leibeigene Sclav fetner
Sunbe, —  IWas ift feltener, ald ein Menfdy, der
fein eigner firenger Beuctheiler, Seuge wider fid,
Ankldger und [darfer RNidter fei, b, b. ber [eine Febs
{er erbennt, fidh vor ben Midvteritubl feined Bewifjins
citict, fich felbft verflagt, feine Sreafbarkeit gefteht,
ber Strafs fich untersiehtund Buge thut? Dody, was
ift nothwenbdiger, unentbebrlicher? —  Wer Fedit
thut, ift an jedem Ort fider. — Edift Eeiner frei,
ber feiner Begierden nidyt mddtig iff, — Die Kean:
fen haben ¢é ungern, roenn ibnen ber Aryt Eeinen
SRath aiebt; fie nehmen ed auf, al8 adte ev fie (hon
verforen, T8arum hat man denn vor bem ®eiftlichen




und vor jebem dadyten Chriffen nicht aud fo-viel Ady:
tung, baf man fid), twenn er uné feine Lehren nodh
Crinnerungen mebhe giebe, die Gedanken madie: er
febe uns fiac Leute an, die nimmermebr Elug werden
tdnnen? 2Wer dagegen Ddidh nody ermabhne, ber hat
nod) Doffnung fis dic). —  Der Weife zieht mehr
Boreheil von feinen Feinben, als bev Thor von feinen
Sreunden. — o Born, Trunbenbeit, Wolluit
und anbere Leidenfdiaften die Scywoelle betreten, da
veradfdyiedet fidy dbie Bernunft. —  Crbenntnif fei
ner Unvolifommenbeit ift der erfte Serite jur BVoll-
Eommenheit. —  Stelle dic vor, alg ob alle Men:
fdyen einft alle deine Sinden feben wicden, —
Deller Verjtand! Fefier Wille firr dag Befte! — Der
Zugend Lobn ift Tugend; der Eiinde Lohn ift Sitnve,
— MWer nidyts bingu thut, der verliert. — Glaube
nidytd gethan ju haben, renn nod) etwas ubrig ift
au thun. —  Der ift der Muthiafte, der bereit iff,
bas Furditbarfle gu feiden. —  Wer fich bejwingt,
ift flacfer, als wer bas Stdrtfte beywungen. —
Geredste Sadye dacf immer Hilfe vom Himmel er-
wacten. —  Epiel, Wolluft, Frunkenbeit und
Sdyrelgerei ywingen bdie Armuth, in ein Haus eins=
putebren. Der Mifigang ermactet und empfangt
fie an ber Epir; BVerfdwendung und Gitelfeit vers
jagen die Familie gulept in ¢in Hofpital. — a3
bat ber gu fitrdyten, der auf den Tod hoffen darf? —
Die Seele verrdth fich burch den dufeclichen Ungug, —
$efte nidt, o Freund, dein Hetg an die Herberge
biefer Pilgrim[dhafe! Kein Weifer baut ein Haus
auf der Reife. —  Alles, was du thuf, thue mit
Uebirlegung und Bebenbe das Enbde.




XIV.

Ehriftiiche Lorfase (wodentlich sve:
nigitens ciamm! vardsuilefen).

'i\ 1. %d} will 8 nie veegeffin, fonbern immer baran
: denfen, baj alle meine nody fo guten Vorfase vergeb:
i) find, unbd gewwif nicht gehalten twerden, wenn Je:
fug mir nidyt feines beiligen Geiftes gnadigen Beiftand
n,gu giebt und alle Tage erneuect. DObhne ihn fann
idy ja nidyté thun, Ady, was {ind wir ohne Fefum!
SBie fonnte ich Guted thun, da ich bofe bin! IWie
Ednnte idy gute Fradte tmgm, ba id) ein fauler Baum
bin! 2, So vergeblidhy nun alle menjdlidhe Borfase
an unb flir fich felbft find, fo will ich doch auf der an=
bern Seite aud) bedenfen: — wenn e nur gewif ijt,
baf wic und felbff gar nidytd Guted guteauen, fondern
louter Bofed von unferm verderbien Hevjen befled):
teng et e8 nur gewif ift, bag wic Aled von
S9m erwarten, e wir nur vYem ganjem $Hevs
aen fo benfen: iy werde gar feinen guten Bocfak
balten, wenn Jefus nidyt fid) ibec mid) exbarme, und
toaé ich balten werde, das wecbe id) blof durd [eine
Mnabe halten; ich fage: wenn dieh geroif in meinem
$erien und Eeine blofe Redensart ift, fo darf i) mid)
aud feft darauf veclaffen und braudjenidt im geving=
ften baran ju jroeifeln, baf Er die nothige Gnade ynd
SKraft tdglid) darreichen werde. 3. Jch will dich nidyt
veclaffen, id) will dicy nidyt verfaumen, fpridyt dex Herr.
&8 feplenican Shm, fondern allegeit an mir.  Cr will




unbd wird mir Gnabde geben, meine Borfige ju halten,
Darauf will idy midy verlaffen, aber ja nidye auf mich
felbft. 4. Sd will immer auf mid) Adyt geben und
bavauf merfen, was in meinem Jnnern vorgehe.
Dag nennt die beil. Schrift Waden.  Auf jroeiecled
will ich immer mecfen: a) auf dag aeringfte Bife,
bas {id) in mic vegt, auf den geringfien Gebanfen,
ber mich auf etwas Sindlidyes fithren fonnte; den
{hwdadyfen Funfen des Bofen will ich durdy Gottes
®nade fogleidy in ber Gebuct erftiden, damit feine
Flamme daraus entftehe. Denn qus dem Hovyen
fommen arge Gedanfen, aus ben Gedanten entfieht
bofe Luft, aus der RLuft bofe That, aus ber That Dder
Zob. Da verliere ih mein geifilidies Zeben.  b) Jdh
will Achtung geben auf bdas geringfte Gute, das fich
in meinem Hecgen regt. Bin id) Gottes Kind, fo
wobhnt fein beil, Geift in mir, bin idh aud) nody Eein
Kind Gottes, fo mup ich dodh auf alies Gute in mic
mecfen,  Wic find ja nidye tudptig, etwas Guted
von uné felbft ju benfen, fondern daf wir tidhtig
findb, von Gott, D bdie Augenblie find unfdhise
bar, wenn wir gute Gedanfen, gute Empfindungen
baben; wenben wic fie treulid an, fo fommen fie
immer Ofter wieder; renden wir fie nidt redit an,
ober bemecken fie gar nicht, fo Eommen fie immer felts
ner toieder. Denn wer da hat, dem wicd gegeben 1c.
IRns du thun willfi, dag thue denn bald ! Fihleft bu
einen Trieh jum Gebet: ja gleic) gebetet! Treibt
bich etwas gum Machdenben fber eine LWabrheit: ja
glejdhy nacdygedacht. IBicft du vor etrwad gewarnt, ja
gleidh dich gehutet! Fiblft du Vortoiiefe f1ber etwas,
ja gleich didy gebeugt vor dem Gnabenthron! Fiahift
du einen Trich ju guten Werken: ja gleich gethan !




— 56 -

5. Sd will nie vergeffen, daf Sefud mein allectrous
ftec Freund, daf er Gotc und die Liebe feld)t iff, dbaj
et mid) bis in dem Tod geliebt hat, daf ich fhon un=
sablicge Beweife feiner Liebe und Gnade empfanyen
babe und gew1f nod) mehrere empfangen werde, daf
er meine Seligbeit ernfilich will und mir alles Sute
gonnt. 6. Darum will i)y dbag utrauen ju Jhm
nie veclieren. eine Yugen fehen nady bem Glau=
ben; ohne Glauben iji’s unmoglidy, Shm ju gefallens
QRerfe euer Bertvauen nidyt weq, welded eine grofe
Belohrnung bat! YQenn du glauben Eonntejt! Alle
Dinge find moglid) bem, der ba glaubt, 7. I will
bebenfen, baf das Geber, welched idh ju Jhm empor=
fende, in bder Hauptfache gany gewif erhort wecde,
Hauptinhalt meines Gebetdiftja: ,, Made midy felig,
o mein Heer Jefu Chrift! Sdaffe du in mir ein ceis
neg Hoeg! Madye midh gluddfelig in eit und Ewigs
goit! WBilbe mich nach die! Bringe mid) in immer
nahere Gemeinfdhaft mit dic!’”” Wenn dieh Gebet ers
hoce witd, fo bin idy ber gluclichite TMenfdy von dee
98elt; benn wad begehr’ id) medbr? Und das Sebet
toicd Dacum e¢choct, weil e8 von ihm felbfE gerwicft
ift; benn idy Eann aus eigenen Krdften nicht fo beten,
8 iff audy gewif nady feinem Willen gebetet und fo
toic ettwoas bitten nach feinem TWillen, fo horet er und.
Ce will aber, dbaf allen Menfdhen geholfen rerde;
Gr ift ausdritcElich baju in bdie Melt gefommen, felig
ju maden, twas verloren iff. 8. Jh will baran
denfen, dafi, wie ber Apoftel fagt, Gott ung jur Ge:
meinfdyaft feines Sohnes berufen habe. Fch will glfo
aus bem Umgange mit meinem Sdopfer und Erlofer
meine Hauptfache madyen; wo id) gebe und {iehe,
ju Ihm beten, fleifig mit Jhm midy unterhalten,




Shm alled Elagen; alfed was i) ndehig habe, von
~Sbm mic erbitten, Shm fir alled Gute banfen, und
Uberhaupt gern und oft mit Ihm, al8 meinem beften
Sreunde, midy befchaftigen. 9. Fdy will auf die em-
pfangene Gnade und Befferungsfrafrmicnidts einbil:
ben, nie denken, daf ich fie nicht wieder verlizren Eone
ne, vielmehr dee groften Siinben midy fahig halten,
wenn [eine Bnabde von mic widye, meinen feligen Ju:
fland nidht meinem guten Werhalten, fondern feiner
unenbdlichen Bacmberyigleit julchreiben, undrecht flein,
bemithig und geringe bleiben; denn Gort widerfteber
ben Hoffactigen; aber ben Demirthigen giebt ev Gnas
be. TWec fich felbft erniedreigt, foll erhihet roerden,
Cr wobhnt bei demen, die jer[diagenes Hergens find.
10, J3& will, wenn Gott mir viele Gnade verliehen,
immer wadfamer, vorfidtiger, behutfamer werden,
bamit idy ben ©dhag, welder mic anvertraut ift,
nidyt wieder vecliere; id) will bidenfen, daf von dem,
reldher viel empfangen, audy viel gefordert werde.
11. Jbh will die Gnade, wenn fie mic in reidjem
Maafe gu Theil wird, dagu anwenden, midy gany
und auf eroig mit Jefu Chrifto ju verbinden und im:
mee reiter in feiner feligen Gréenntnif su fommen,
12. 5d) will das Loben und Danfen nidt vergeffen;
benn wenn man Dant opfert, fo ift dich ber Weg,
ba einem das Heil Gotted gegeigt wird. 13, Sdy wild
alle meine Sorge auf Shn weefen; denn Gr forgt
fur mid). ~ S will dbaher alle dngfttichen Beforgniffe
verbannen und mid) Jhm ganj tibeclaffen. Wiffen mwic
boch, baf denen, bie Glott lieben, alle Dinge zum
Beften dienen, foll uns dody NAllea jufallen, wenn
wir am erften nach bem Reiche Gotred und nadh fei-
ner Geredptigheit tradyten. Unbd audh pas Reid) Gots
C3
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ted muf ung Dleiben, benn G bat gefagt: Teine
Sdyaafe witd mic Niemand aus meiner Hand reifen.
14. UAlles, wag midh von JFefu und feiner feligen Ge:
meinfdyaft entfernt, will idy fliehen, bdtte ¢8 auch ben
beften ©dhein; und Alles, wad mid) ndaber ju JFefu
bringt, 5. . dber Umgang mit redlichen Cheiften, foll
mic willfommen fein. 15, Jch will mit Fefu einen
ewigen Bund madyen, und mit Fhm gegen mich [elbfE,
b, i. gegen meine Begierden und Lajte, Eins werden.
16. Jch will ¢8 mic oft fagen, baf Alles von Gottes
Gnabde fei, baher gufrieden mit Allem bleiben, wie e
mic im Snneen und Aeufern audy gehe. 17, Wenn
i) midy lau unbd trage jum Guten, jum Gebet flble,
fo foll midy) bad nidht von JFefu abhalten, fondbern vielz |
mebr ju ibm binteeiben ; benn wer foll mic fonft hel=
fen? 18. TWenn id) gar nidht beten Eann, fo will ich
feufgen uno im Hergen [diveien. INojes redete fein
Bort und Gott fpracy: TWas [hreieft bu? Das Ver-
langen bec Glenden, dbag blofe Beclangen bleibt nie
unerhoct. 19, An der Erhdrung meines Gebets will
id) niemal8 jweifeln; Beit und Art ber Erhorung aber
bem UAllerrocifeften Rbeclaffen. 20. JImmer will id
Herz und Augen auf Jefum beften, nidts foll in der
Germeinfdhaft mit ibm midy fidren. 21, Wenn idy ¢s
irgendo verfehen habe, [o will ich gleich ju Fefu ei=
ten, Shm alles befennen und mirc glaubengovoll bdas
TBort jueignen, reldhes eigentlidy filr Gotted walre
Kinder gehdrt: ,,Und ob Jemand [lndiget, fo haben
voit einen Fiirfprecher bei bem BVater, Fefum Chrijtum,
den Gevechten, und decfelbe ift die Bee[ohnung firr un:
fre ©lhnden ; bas Blut Sefu Chrifti, des Sobhnes Sot-
ted madyt und rein. €0 wic unfere Sinde befennen, |
fo ift Ee teen Eu_'tb gerecht, baf Cr uns die Sitnbde ver=
e
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giebt, unbreiniget undvon aller Untugend. 22, Schwill
mid) vor der itbeln Laune, vov unndthigem Kummer und
Lerbru§ hirten ; denn alled dief fLdct ben Frieden Gottes
im Hergen, 23. Fd) will fleifig ecroad lefen, dasvon er=
fahrenen Chriften gefdyricben, unbdaugerder heil, Sdyrife
befonders die Birdyer, von welchen idh [chon oft Segen
gebabt. 24, Jdh will ftber meine Sunge waden und
midy nidt durch Plaudern zerfireuen, nody durdh un:
nitge Worte verfindigen; alle Gelegenbeiten jur Siin=
be vermeiben, mid) birten vor Augenluff, Fleifdhesufi,
boffactigem Wefen, vor Born, Hof, Sanf, Urg:
wohn, Behauptung meines Rechts und Eigenfinn 1c.
25. 3d) will ftets bedenfen, daf id) nidyt beffer fei,
al$ Unbere, daf die armen Menfden, die Gott nidht
fennen, unter bie Sitnde verfauft und ohnedem geftrafe
genug find, baf fie fich bald dndbern Eénnen und daf fie
alle eciofet find. 26. Jedem Liebe gu erweifen —
bief fei mein Jiel, mein Streben! Gern mittheilen,
o idy fann, und Gutes thun, fo viel Gott mir Kraft
und Gelegenheit {henft. 27. S will meinem Nadhs
ften vergeben, fonft vergiebt mir Gott audy nidyt (ein
fdyrecttidye ort!), und fonft [potte id) Gott in ber
5ten Bitte. - 28. Feden Morgen beim Crroadhen will
id) mid) Jefu von neuem jum Opfer und Gigenthum
itbergeben und den Bund mit Fhm erneucrn. Der
Zag ift verloren, ben man obne Sefum gubringt.
29. I will den Tag aber fleifig in meinem Berufe
fein, er Geffehe, worin er wolle; wenn er nur nicht
an fidy fandlid ift. MuGiggang ift aller Laffer An-
fang. 30. Jh will mdgig im Gffen und IJvinken
fein und alles in Dankfagung geniecfen. 31, Seben
Ubend will ich Rechnung halten mit Gott, mid) prit:
fen, wie id) mit ihm flehe. 32. S& will den of:
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fentlihen Gotteddienft fleifiy und fm Sinne Sefu
abwarten. 33, Jd) will fiir meine Gefundpeit for=
gen, dbodh nidpté tbertreiben und alle Ausfdyweifun:
gen fliehen, wie bie Peff. 34. Ehe idh ein Ver:
gniigen wdple, will idy fragen: witcde Fefus an meiz
ner Stelle ¢8 aud) geniefen? Kann idy von diefem
WVergnitgen weg vor meinen Nidhter droben geben?
35. Ulled will idy beiligen durdy dag Gebet obhne
Unteclaf, CinfamEeic und Gefelifdhaft, Wcheit und
NRube und Ceholung. Wecbannt fei Alled wobei idy
mein Heeg nide ju Gott echeben fann! 36, §dy
will Alles peifen. 37. Den bofen Sdiein meiden,
38. Audy Andere burd) Wort und Brifpiel ju Fefu
fabren und fite fie beten. 39. Bebenken, bdaf burdy
Zreue o8 immer hercliher mit mic werde, fo toie
bucdy Untreue immer [dhlimmer. 40, Sd wil im:
mee bhoffen; Hoffnung laGt nidht ju Sdanden wers
ben. 41. Sdy will fleifiy an die erfte 3eit meie
ner Belehrung denfen und uberhaupt nie vergeffen,
was fur Barmbergigheit Gott an mir gethan! —
Uebrigens it an bdie Haltung diefer Borfase nidyt
au denfen, wenn man nody nidt Gnade, Berge:
bung ber Siinden, Leben und Seligeit bei Sefu ges
fudt und gefunden, Bor Allem muf man daber
Shn fuden und von Hergen feinen Namen anrus
fen, bamit man [elig wecdbe und in Gemeinfchaft
mit 3bm Eomme, aledann ecff laffen fich berglei
den BVorlige faffen und — auéfiibren,
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Berderbliche Worurtheile der IJugend.

1. ,,3&] bin nody jung, i) muf das Leben gentefen,
~Sm Alter — dba will id) fromm werden.” TRie?2
Du nennft: dag Leben geniefen, was Cmpé:
tung wiber Gott ifi? Kannft du etwas Sddndiis
detes von dir fagen?  Alfo dein Bergniigen, dein
Lebenégenuf ift : freveln wider Gott, und feine Ges
bote mit Fifen treten. Und das fagft D, ber du
bich einen Chriften nenneft, alfo ein Sunger deffen
beifen willft, der von fidy felberfagte: Meine Spei'e
ift die, daf ich thue den Willen beB, ber mich
gefandt hat? Unbefonnener, ber du (o [prichft !
Mecke bier, wie [dyreclich dbu verdorben bift, da bu
foldy eine BVorftellung vom Lebenggenuffe dic madhen
tannft. —  Du [pridft vom Alter, als wdre o8
fo gewif, baf bu alt werden witedeft, Daft du etrwa
einen Sdyusbricf gegen den Tod, vor bdemen allen,
Die in Der Bluthe ber Jabre ftarben? Bift du ficher,
bu werdeft nur den morgenden Tag erleben? — Dody
bu willft ¢8 magen — das unverniunfrigfte Laaftic,
bas fid) denfen (dft. TWobhlan! fo gebe hin! 9Rerde
alt in ©inden. Aber mit deinem Borfage fromm ju
wetden, modit’ ¢8 ol geben, wie e8 damit bei
Biclen gegangen ift. Die Fabre batten nur ibe
Sindenmaaf gebduft, und ald ergraute Siinber
fan) fie der Tod und rickte fie aug dor Gnabdenjeit,
Bebente, daf jum Frommivirden, ober jur Bekebe
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rung, mebe al8 menfdliche Kredfte gepdrem. €3
liegt, fagt die Sdyrift, mnicht an Semanbes
S0olfen ober Laufen, fonbdern allein an ot
tea Grbarmen. Sebt findeft du Gotted Crbar:
men ju deiner Bekehrung bereit. PVerfchmakhel du
e8; fo magft du’s haben, wenn 8 bir nicht wieber
geboten wird. Darum: Heute, da du ded Her-
ven Stimme Doveft, verftode Dein Hery nidt.
Du willft das Leben geniefen? Woblan! das follfe
du auch, unbd eben darum fagt bir bein Gort: S Die
midy friihe fuchen, finben midh.” Sudje den
Heern gletdh jest, du wirft ihn finden und mit ihm
die roabre Freude, den hich{fen [eligften Lebensgenuf.
Giche jenen frommen Jimgling, jene fromme Jung:
ftau an! TWie glangen ihre Augen fo hell und flac!
toie blithen ihre Wangen fo fchon! roie Fraftig ent:
roicelt fidh ihr ganger Korper, dec nidyt durd) Aus:
fdymeifungen gefdwdidt und Gecruttet ift!  Frage
fie, ob fie nidhyt froh find — tabelid) frober alg je:
ne, bie dburd) fogenannten Lebensgenuf i) Meue,
Unrube und mannidfaces Elend bereiten, ja bas
GLircE ihres gangen Lebens in wirfter Sugendluff jer:
fidren, O weldy ein lieblidyer Unblick iff bagegen
¢in frommer Sungling und eine fromme Sungfrau!
roie lieblich firablt aus ibren Augen der Friede ®ot-
te8. Unbd ein fo feliger Menfd) ju werden, wollteft
tu nue Ginen Tag, nue Cine Stunbe wee[chieben ?

Heut lebft du, heut befelre bich,

Go madt Gott heut [don felig bich !

SBer heut [chon redlich fich befehrt,

Dem toicd [chor Heut grof Heil gewddhrt.

_ Stenne Wolluft und Hurerei nidyt Liebe. et Uns

jucht teeidt, bev liebt nidt! — G liebe Goit
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nidit; benn er ubectritt feine Gebote, Gr lieht
ben nicdht, mit dem er Schande treibe; bdenn
er adhtet ihn nicht und mifbraudit ibn, um frine
biehifdjen Lirfte gu befriedigen. Er liebt aud) fich
jelbjt niche, fonft wicde er nidt durd) thierifdye
LBegierben an Leidb und Seele, in Jeit und Ciigs
feit fid) su einem elenben, nidytéwirdigen und
verbammten Simbden[claven ecrniedrigen.  BViels
mebe veradytet er Gott, hafit den, den er ju lie:
ben vorgiebt und witchet gegen fidy felbfts

. SMan lebt einmal in ber Tlelt; two Unbere, BVor:
nehmere, bucchjufommen bdenfen bei Gott, bda
dent’ id) ¢s bod) audy! Wie thoricht und finnlos!
Folge Gott, deiner Bernunft und deinem Sewil
fen, fo wirft bu nidt ferner fo ndreifch fprechen.
Sreilich, wo Ein Sdaaf hingeht, da folgt dbie gan=
¢ Heerbe, und mwenn ¢6 in einen Morajt, und
wenn e8 in ben Abgrunbd ginge,

. Man beruft fidy aud) auf [andlich lebenbde Pre=
biger, um fein eigened Siindenleben bamit 3u ent:
fhulvigen,  Allein ¢ giebt noch mebe recht[dyaffe=
ne Prediger und Seelforaer: warum folgt man
denen nicht? TWenn ein Prediger gottlos lebe, fo
wird er eben fo gerwif verbamme, ie ibr!  Ghri-
ffug fpricht von Menfdhen, bdie felbft grofe ha-
ten in Seinem Namen gethan, und bie er gleichwohl
einft am Tage bed Gierichts verftofen terde, mit
ben Worten: ,,Sch habe eudy nod) nie erfannt,
weidyet alle von mir ihe Webelthdter,

. 3d bin nidyt bder erfte unbd werde audy nidyt ber
tegte fein. —  Glender Troft! Du bift nidyt der
erfie Berbammte, wirfi audy nidht der letite fein,
Uber bodh verdamme. St das nidt [hrectid) genug ?
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W 6. Ginmal ift nidht immer. — Cinmal reidhft du
i dem Teufel den Finger hin, fiche fo hat er dich
ig:gg']'; fdjon bei bder Hanbd gefabt.
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Guter RNath an cinen Jiingling.

1. ,,@e[iebter BVermandte, id) vermuthe, daf du hiee

und dort gliclich fein willfl. Da giebt e nun
taufend Schwierigbeiten, bie mit diefen Swede vers
bunben find. Einige decfelben fiehft du vielletcht
vorher; aber an fehr viele haft bu wohl nie denfen
fonnen. Traue daber, felbft in den Dingen Dicfer
TBelt, deinem eigenen Verffande nidt fo fehr, dab
but ben Natheines verftandigen und treuen Freundid
veradyten follteft: noch roeniger wage die widytigeren
Angelegenbeiten beiner Seeleund deinen ewigenLors
theil in der finftigen 2Welt auf dasd blofe Lidht der
Natur und auf die Auéfpridhe deiner eigenen LVer:
nunft, ba bas TWort Gottes und der Rath des
Himmeld in deinen Hdanden find. Citel in der
That und gedanfenlos find jene Kinber bed Stols
38, bie mitten in einem driftlidyen anbde Heiden
werben wollen; dbie nad ber blofen Maturreligion
und nad ibrec eigenen Cinficht leben, da fie dodh
in ben hohern Grlenntniffen ded Chriftenthums und
in den Segnungen der gottlidien Dffenbarung
und Gnabe erjogen worben find,

. SRie auch immer deine Umftdinde in biefer Lelt

fein mogen, halte immer bie Bibel fir beinen
beften Sdhap; und weldes audy immes dein Ge
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werbe fier fei, Detrachte ftetd bie Jeligion al3
bein bejies Gefebast. Deine Bidel enthilt ewis
ged Yeben unbd alle Neidhthivmer der hobhern Telt
in fich; und bdie Heligion ift der eingige LWey,
jum Bejige decfelben ju gelangen.

. Um deinem Betragen gegen Gott bdie gehdrige

Ridtung gu geben, befdhaftige bich befonders mit
bem Budye der Plalmen; David war ein Mann
von aufriditiger und hobher Andadt. Um didy un=
ter ben Menfdien gehovig ju betragen, madie didh
mit bem gangen BVudje ber Spritchworter bebannt ;
Calomo wae ein Mann von grofer Cefabrung und
TWeishert, Und um dein BVerhalten in Hinfidt auf
Gott und Menfden gu orbnen, les die Soange:
lien und Epiffeln; bu witft in denfelben bie befien
Dlegeln und die bejten Beifpiele, unbd fo fie finben,
wie fie unmitcelbar fire bas diriftlidye Leben paffen.

+ Als Menfdy beobadyte eine frenge IMagigeic und

Nidyternbeit durd) weife Bebherefdhung deiner Bes
gierden und Leidenfdhaften; als Nebenmenfdy fires
be, burd) einen verftandigrn und Lebevollen Sinn
unb burd) ein eben folches Betragen, banad,
baf alle um bidy her deine Freunde fein mégen,
und gewabre den Armen einen anfebhnlichen Antheil
an allen beinen Bortheilen; ald Geldhaftsmann ha-
be immer ben golbnen ©prud) unfers Grlofers vov
Augen: Was ihr wollt, Daf euch bie Leute
thun follen; bas thut ihr ibnen aud.

&o lange bu die BVorfchriften ber Bibel gur Be=
ftandigen Jegel deiner Pilicht madft, fannft bdu
bidy mit Suverficht auf die Verheifunaen der Bi-
bel verfaffen; fie follen bir eine fFraftige Aufmuntes
rung fein. Jever gotcliche Beiftand und jede gott=
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{ide Belohnung wicd bic in benfelben jugefichert.
Det Geift ves Lichts woicd denen, bie um Denfel:
| ben bitten, jum Fithrer verfprochen. Der Him:
| mel und die Hevclidifeit wird bden Teeuen und
Gehorfamen als cin Gnabenlobn verheifen.

6, Sebe Ungelegenheit ded Lebens fange mit Gott
an, frage ibn in allem, was bid) betrifft, um
RNath; betrachte ihn ald den Ucheber alles beines
Glads und aller deiner Hoffnung; alg deinen bes
flen Freund und diin ewiges Theil. Sn Ddiefer
SHinfidgt cichte auf ibn deine Gedanten mit ¢inem
ftets ermeuerten Wertrauen ju ihbm, mit einem
taglichen $Hingeben beimer felbff an ibn, big du
fuhljf, ba§ du ihn ganlicy liebjt, daf bu thm mit
aufridytigem Bergnigen dienft, und daf du Eeinen
Fag in der LWelt ohpne Gott leben fannit.

7. Du reift, daf du ein Menfh, ein plilfabedirfs
tiges @efdyopf und ein Sander bijt; und bdbu bes
fennft didy fie einen Ghriften, fur ¢inen Singer
Sefu Chrifti; aber glaube nidt eher, daf du Ghri:

i ftum ober bidh [elbft gebdrig Eennft, ald bis bu
| fitblft, daf du feiner taglich bedarfit yur Geredytigs
1 feit und Stdrfe, gur Vergebung und Heiligung.
i Gr fei immer der Fithrer, mit dem du vor den
| grofien Gott trittft, obgleich diefer &ott auf einem
f Thron bder Gnabe figt. Denfe an feine eigenen
1 SRocte: (Soh. 14, 6.) Tiemand Eommt jum Ba:
| ter, benn durd) midy.
| Dicjenigen, die ihr BVertrauen auf den €obn
Gottes gefest haben, fangen an, Frieden in ihrem
Gewiffen ju empfinden; fie Eonnen hoffen, baf Gott
ibnen veefobnt iff durdy baé Blut Chrifti; daf fite
ihre Ungerechtighelten genug gethan, und baf swis
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fhen Gott und ihnen Feiede geftifeet {jt. . Dicfes
findet ficdh nucin ver Lelhire von Chrifto, und beweis
fet ibre G3outlidyEeit; denn Eeine Religlon bat ed
fich je anmafen Eonnen, einen folden Grund der
Lergebung und des Friedend ju legen, wie ihn die
deligion des Sohnes Gottes legt; denn e hat fid)
felbft sur Becfohnung gemadit; Jefus, der Geredys
te, ilt unfer BVerfohner geworden, dadurd), dag er
ein Opfer gervorben iff.  (MNém. 3, 20.) ,,Shn
bat Gott su einem Gnadenftubl gefest, durdy den
Glauben in feinem Blute, damit er die Gered-
tigeit div vor ihm gilt, bacbiete, in dem baf et
bie Sunde vergicht, mwelche bis anbero geblieben
war untee gottlicher Gebuld, auf baf er allein
geredht fei, und gerecht mache den, der da ift Des
Glaubins an Jefu.”!  (Rom. 5, 1.) ,Jtun wic
benn fiad gerecht worden durdy den Glauben, fo
haben wic Frieden mit Gote. . ,, Siehe bdas ift
Gottes Lamm, weld)es der Welt Sitnbe trdgt.”/
8. Aus dem Gebet mache div ein Vergnigen, und
fein Tageweet; dann wift du ¢85 tosber vergefien,
nod unteclafjen.  TRenn du je in einer betenden
Familie getebt baft, fo méffe ¢8 nie deine Sduld
fein, wenn du nidt immer in einer foldyen lebft.
Den Tag, die Stunde, die Minute halte firr vers
loren, bie du, verleitet durch irgend einen toeltlis
den Borrand, dbem dffentlidhen SGottesdienft in ber
Kirdye, der beflimmten und fiets abgemarteten Ans
badyt in deinem Gemady, ober irgend einem nédthi
gen Dienfte GBottes und ber ®ottfeligleit entiiehen
wellteff,  9itte bidy, daf nidyt, fratt des Seils,
Unbeil deinem Geldydft widerfabre. Hitte Gott
nidt von fieben Tagen cinen fidy vorbebalten, fo




fhedyte idy, bie Mefigion wiede fich aus der Wielt
perforen haben; und jeden Fag in der Wodye, ber -
Eeine Diorgenandacht hat, Lann emn §ludy treffen.
SB3iffe, daj es einen Umgang mit Gett im Se:
bet giebt, und baf diefer Umgang das Leben und
pas Wergnigen einer gottesfurdtigen Seele it
Shne denfelben find wir feine Chriften; unb wee
ibn am meiffen fudt, iff dev befte Nadhfolger Chriz
fti; denn unfer Herr verwendete viel Jeit auf dben
Umgang mit feinem pimmlifdhen Vater. Ce ift
ein Balfam ber Ddie witthendffen Schmerjen ber
Geele (indert, wenn das verwundete Giwiffen fu
bem Gnadenthron Eommt, und boct Vergebung und
Krieden findet. G ift vas Stavtungsdmittel, wel:
ches unfere Natur belebt und echoht, wenn bdee
Geift, gebeugt von Kummer, unbd dem BVer[dhmad=
ten nabe, ju bem allmadptigen Aryt Eommt und
gebeilt und erquict wicd, Der Gnadenftubl im
Himmel ift unfeve fidherfte und angenehmfte Sus
flucht in jeder Stunde der UAnaft und Duntelheic
auf Geden; er iff unfere taglihe Stirge und Hils
fe, fo lange wic durdy eine T8elt voll Verfudhun=
gen und SMiabfetigeiten auf bem LWege nady den
gelobten Lande wallen. ,,Dasg ift meine Freude,
dag idhy mich yu Gott halte.” (Pf. 73, 28.)

9. Siche gu, baf du eben fo twobl wadheft und ar:

beiteft, als beteft. Fleif und frommes Bertrauzn
follen, eind mie bag anbere von jedem Cheiften
geltbt werden.  Jener weife Mann [ehre uns, baf
die Hand des Fleifigen und der Segen ded Heren
fith vereinigen, um uns reich ju machen (Spriud.
10, 4. 22.), reidy an Schigen bed Leibes und
ber Seele, der Jeit und ber CwigEeits
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€38 ijt gwar bdeine Pilicht, beim Gefithl bdeiner
cigenen Sdywddhe, taglich gegen die Siinde ju bes
ten; aber wenn du bie Sunde witflidh vermeidin
willft, fo muft -dbu aud) die BVerfudyung und jede
gefabeliche Gelegenbeit vermeiden. Etelle cine
goiefache LWadhe aus, fo oft du einen Feind in der
Nahe fpucft oder vermutheii. Die Welt von aufien
und bag Herg von innen £onnen fo febr fhmeidyeln
unbd betrilgen, daf wir auf beide einfebr wadifames
Auge baben mirffen, damit wic nidyt von beiden
in bie Sdjlinge dbed Lerderbensd gelocke werden.

10, Ghre, Boreheil und Vergniigen find uweilen
bie Dreicinigfeit der TWelt genannt worden, Sie
~ find ihre drei vorziglichjfen Gdgen; jeder berfelben
ift ffarf genug, um eine Seele von Gott abjujie:
ben, und fie fir immerju Grunde ju riditen. Hicte
vid) aljo vor benfelben und vor ihren [dlauen Lof:
fungen, wenn by unjduldig und glitclidy fein willft.

Gedenke, daf bie Ghre, weldye von Gott fommt,
unbd ber Beifall deg Himmiels und deines Gerwiffens,
unendlidy fddasbarer find, als alle Adytung und
aller Beifall der Menfdyen. Die Furdyt, befhalb
veclacht ju werben, daf du [orgfiltiq auf dem
Wege gum Himmel wandelft, miffe did) nidyt be:
wegen, audy nur mit einem Sdyritte von dbemfel=
ben ju weidyens febr dircftig iff die Gottesfurche,
bie nidjt einen ©pott vertragen €ann.

Bectaufe deine Hoffaung auf himmlifde Schige
ober irgenb etwas, das ju bdeinem ewigen Bor:
theil gebort, fie Eeinen ber Lortheile beg geaens
wirtigen Lebend.  Wasd biilfe o8 einem Mens
fhen, wenn er bie gane Telt qewoine, unb
nibme Sdaben an feiner Seele?




®:benfe auch der TWorte bed MWeifen: ,,Mer
gern in Wolluft (ebt, witd mangeln; unbd wer
Tein und Dol liebe,”” das heifit: wer gern [dmaus
fet und gecht, und finnlidhen Senttffen nacybangt,
,oicd nidht reich.’’ Dec Apoftel Paulus bl e3
fitr ein Kenngeichen eineg hody |t ausgearteten Seit:
alters, wenn bie Menfden dabin fommen, ,,baf
fie bie TRolluft mebe lieben, ald Gott.”” Und
ber Apoftel Petrus warnt oie Chriften feiner Jeit
voes  fleifdytichen Rifien, welde wiber die Seele
ftreiten.”

11. Grhalte bein Gewiffen immer weidh und empfind:
licy; wenn nur eine Sinbe in diefen jarten Theil
ber Seele ¢indringt, unbd rubig in derfelben wobnt:
fo ift ber TWeq fitr taufend Ungereditigfuiten ges
bahut.  Laf didh in Eeiner Bedenklidibeit, in Eeiz
nem Smweifel, in feiner Verfudhung berorgen, dein
Gewiffen durdy irgend einen Grund ju beuntubiz
gen, mit dem bdu didy am jingfien Tage, vor
pem grofen Nidyter ber Wilt, nidyt wirfE hinveis
dend vecantworten oder vertheidigen Ednnen,

12, Bihalte immer den Gevanken in deinem Ge:
nitith, baf die TWelt, in weldher du lebft, eine TWelt
voll Gitelfeit und Bebimmernif iff. Die LiebEo:
fungen und Beefprechungen der TWelt find nidyrig
und betritglich; mache dich daber gefaft in beinen
Hoffnungen oft getdufdht su werden. Biele ibrer
Greigniffe verurfachen Leiden unbd Uncube. Bei
jeben erfchutternden Sturm von aufien faffe beine
Secle in Geduld unbd erhalte fie rubiy und heiter
pon innert.  Tolfen und Stleme finben fid) nue
am untern Himmel, dev obere Himmel ift beiter
und gldngend.  Laf dein Heey und deine Hoffnung
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oft in jenen beitern Gegenden {djtweben, lebe als
ein Frembdling auf der Erde, aber als ein Birger
bed Himmeld, wenn bu deine Seele in Nube ers
halten willft.

Lebe fo, baf du dbic ben Tod oft nabe benkft,
und deinen Blid und deine Hoffnung auf bie ewis
gen Dinge ridyteff. Der Tod und bdad Geridht,
ber Himmil und e Holle find fo erhabene und
bedeutungsvolle Dinge, baf fie, wenn wic fie ges
bithrend betradyten, die Dinge biefes Lebens in
unfern Augen fo Elein und unbedeutend madien
terben, baf fie faum unferer Hoffnungen und
Beforgniffe, unferer Begierden oder Abneigungen,
unferer Brlummerniffe oder Freuden wirdig find.
Soldy ein fteter Hinblid auf die unendlichen und
ewigen Dinge, [oldy eine ffete Grrartung berfels
ben, witd nadh und nady die Madit der [ithtba:
ren und jeitlichen Dinge auflofen, und ihnen das
Leemogen tauben, wilde und unordentlide Lei:
benfchaften in uns ju erregen.  TRohl bder Seele,
bie cinen flarfen und lebendigen Glauben an bdie
unfidytbare Welt, an Einfrige Sdirectniife und an
Einftige Derrlichleiten hat; er roird bie unordent:
lidgen Zricbe des Fleifches und der Sinne, ber
Begierde und der Leidenldhaft heilen; er mwich ben
Beift auf den Fligeln frommer Liebe gu den Lufi=
figen bes Paradiefes emperheben, unbd die Seele
ju ben Gefdydften und Freuden ber Seligen
flimmen,

13. Da wir alle manniafaltig fehlen, unbd bda Eein
Tag vergeht, ber vollfommen frei von Siinben
wire: fo miffe Bufe jn Gott und der Glaube
an unfern Deven Jefumy Chriffum dein tdglidies




®efthaft fein, Gine oftmalige Crneucrung jener
Uebungen, die den Menfden juerft yum Chriften
madjen, werden ein beftdndiger Buweid von Dbei
nem aufridytigen Ghriftenthum fein, unbd dic Fries
ben geben im Leben und Hoffnung im Tode.

14, Trage immer in beinem Derjen ein foldyes Ge:
flhl von ber Ungewifheit jeded Dinges in biefem
feben, und bes Lebens felbft, daf du feine Sa:
dhe auf morgen ver{chiebeft, bdie du heute nod) wol
thun Ednnteft. Ter gern auf den folgenben Zag
ver[chiebt, ift bdufig in Gefahr, in jeder Angeles
genbeit, bie ihn betrifft, ubervafdyt und libereilt
u roerdens  Die Beit ift gefommen, uno er ift
nicht beveitet. Laf, fo weit e8 mdglid) iff, bdie
Ungelegenbeiten deiner Seele und deiner Religion,
beines Haufes und deined Gewerbes, in folder
Ordnung fein, daf der Tod, wenn er {dynell fommt
nidyt eine BVeranlaffung ju einem beunrubigenben
Aufrube in deinem Semitthe fei, und baf du der
Angit einec bittern Neue in deiner lehten Stuns
be entgehen mogefl. febe wohL”
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i an den
|

beiligen Tag der Confirmation,

1 Feicvlidyft fibergeben

e p 111

«@&clig fink, bie ®ottee Thort horen und bewal-
ren! Ter behorrer, bid ané Ende, ber mich fes
lig. Tarum fet geteee b1 an ben Teobd, fo wil {1}
Bir bie Aronc deé ewigen Rebens qeben.

Sedyd und ywamigfter Abbruc.

m—— 1 O ——

18472

B9

the scale towards document

10 09 03 02 01 C7 BV A7 C8 B8 AB CS

16 11

17

18

C2 B2 A2 B5 As 20

Al



	Andenken an den heiligen Tag der Confirmation
	cover
	title_page
	I. Herzliche Anrede an die Kinder bei ihrer Confirmation.
	II. Völlige Uebergabe des ganzen Herzens an Gott.
	III. Urkunde meines feierlichst erneuerten Bundes mit meinem Könige und Seligmacher Jesu Christo. Beim ersten Genusse des heil. Abendmahls.
	IV. Der Christ.
	V. Das Christenthum, als die Religion der Liebe in kurzen Sätzen.
	VI. Weg zur wahren Glückseligkeit.
	VII. Fluch über meine Sünden.
	VIII. Gute Lehren und Gleichnisse.
	IX. Erfahrungen.
	X. Was soll ich denn aus diesen Beispielen lernen?
	XI. Heilsamer Rath für junge Leute.
	XII. Einige beherzigungswerthe Erzählungen.
	XIII. Wichtige Sprüche der Weisheit, zur ernstlichen und häufigen Erwägung.
	XIV. Christliche Vorsätze (wöchentlich wenigstens einmal durchzulesen).
	XV. Verderbliche Vorurtheile der Jugend.
	XVI. Guter Rath an einen Jüngling.
	cover
	ColorChart


